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AbenöAusgabe I Beiblatt zu Nr 322 der Saale Feitung Donnerstag 12 Juli 1917

halle und Umgebung
Halle den 12 Juli 1917

Fimtlicher Teil
Zur Kartoffelverſorgung

Die Kartoffelverſorgung iſt in dieſer Woche eine knappe
ſie wird auch in der nächſten Woche noch nicht die normale
Höhe des Verſorgungsplanes erreichen Es iſt in menſchlicher
Schwäche begründet daß man in ſolchen Fällen nach einem
Schuldigen ſucht und in ſtrenger Kritik ſeinem Herzen Luft
macht Heut müſſen wir alles vermeiden was zu einer Ver
ärgerung beiträgt und die Erregung anderer ſteigert ein
ruhiges aufklärendes Wort wird daher ſehr willkommen
ſein Die gegenwärtige Lage iſt die Folge von Verhältniſſen
über die Menſchen keine Gewalt haben ſie iſt das Ergebnis
der Kartoffel Mißernte des abgelaufenen Winters Wir leben
jetzt in der Uebergangszeit Die Winterernte die nicht reich
war iſt vorzeitig aufgebraucht die Frühjahrsernte iſt erſt
im Zuge Wir müſſſen dieſe Uebergangsperiode hinnehmen
wir dürfen nicht ungeduldig auf raſchere Durchführung der
Frühjahrsverſorgung dringen Der Regen der leider etwas
verſpätet in den letzten Tagen Feld und Flur erfriſcht hat
kommt der Kartoffelfrucht zugute die jetzt noch nahezu ſtünd
lich wächſt Eine kleine Verſchiebung der Ernte bringt hier
großen Gewinn Wer wollte nicht gern einige Tage warten
wenn dann der Ertrag eines Feldes von hundert Zentnern
bis auf hundertfünfundzwanzig Zentner und höher ſteigt
Das kommt dann uns Allen zu gute erleichtert den Sieg über
unſere zahlloſen tückiſchen Feinde die höhniſch heute ſchon
die Hoffnung künden und ſich hierdurch ermutigen daß wir
nicht werden durchhalten können daß uns die Kraft für das
Ganze Entbehrungen zu tragen nicht in dem Maße eigen iſt
wie ihnen Sie ſollen ſich gründlich täuſchen mit ihrer An
ſicht daß wir infolge augenblicklicher Schwäche zu Schritten
gezwungen werden können die uns und unſeren Kindern
dauernde Lebensnot bringen würden

Zu dieſem Sieg über unſere Feinde kann jeder helfen
hier kämpfen mit den in der Heimat zurück gebliebenen Män
nern auch ſtolz deren Frauen und Kinder

Kartoffel Verkauf
Da die Mengen der Kartoffeln die morgen zu erwarten

ſind und in der Talamtſchule zum Verkauf kommen ſollen
bei Aufgabe dieſer Bekanntmachung für die Zeitungen noch
nicht feſtſtehen ſo werden die Nummern der Lebensmittel
ſcheine deren Jnhaber morgen zum Kartoffelverkauf zuge
laſſen werden heute abend durch Plakate an den
Anſchlagſäulen bekanntgegeben

Ausſaat von Kartoffeln
Jn Ergänzung der Bekanntmachung vom 7 d Mts wird

hiermit angeordnet daß die Meldung über die Ausſagt von Kar
toffeln nicht nur von denjenigen Perſonen zu erſtatten iſt welche
das Saatgut aus eigenen Beüänden entnommen ſondern auch
von jenen die die Sagtkartoffeln ganz oder zum Teil von anderer
Seite bezogen oder bekommen haben

Ausgenommen von der Meldung ſind nur diejenigen welche
das Saatgut vom Bunde zur Erhaltung und Mehrung der deut
ſchen Volkskraft oder vom Ein und Verkaufsverein des Bauern
vereins bezogen haben

Die Meldung iſt binnen 2 Tagen zu erſtatten und ſind Vor
r im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 Zimmer 35 zu

en

Unterlaſſung der Meldung ſowie unvollſtändige und falſche
Angaben werden gemäß Verordnung des Bundesrats vom 26 Juni
1916 R G BI S 590 mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder
mit Geld bis zu 10 000 Mark beſtraft

Jm Bahnwärterhaus
Schauſpiel in 4 Akten von Alice Stein Landesmann

J H V Berlin 10 Juli
Trotz der Papierknappheit welche den Federn die unterm

Strich ihren ſcharf begrenzten Bezirk haben e Zu
rückhältung auferlegt verdient der unbeſtrittene Erfolg den dieſes
Stück im Kleinen Theater ebenſo wie vorher in Wien

erzielte regiſtriert zu werden

Die Verfaſſerin verrät in der Milieuzeichnung und in der
Schilderung von Menſchenſchickſalen große Begabung ihr guter
Geſchmack und ihr kluger Sinn für dramatiſche Steigerung läßt
ſie mit den ſcheinbar einfachſten Mitteln bühnenwirkfſame Höhe
punkte gewinnen die den Zuhörer feſt in ihren Bann zwingen

Die Ehe des Bahnwärters Peter und ſeiner herzensguten
Frau Martha verlief länger als zehn Jahre hindurch friedlich und
beſchaulich in die Stille feines einſamen Häuschens drang kein
Mißklang von den Lockungen und Verſuchungen einer lärmvollen
Außenwelt da wird ihnen in einer grimmig kalten Winternacht
von einem zitternden Mädchen ein todkranker Vagabund ins
Haus gebracht Der halberſtarrte Burſche ſtirbt in den Armen
ſeiner rührend um ihn beſorgten Begleiterin dieſe aber findet in
der ab geſchiedenen Ruhe des Bahnwärterhauſes Raſt von den
wilden Fahrten ihres Landſtreicherlebens Aus dem Obdach
e eine Nacht wird ein mehrmonatlicher Aufenthalt da keiner
er biederen Wirtsleute ſich entſchließen kann die luſtige Frie

del die ſo viel ſonnige Munterkeit in ihr enges dumpfes Stüb
chen hineinzutragen verſtand wieder auf die Landſtraße zu ſtoßen
Dem armen Peter aber wird die lockere und lockende ensart
der übermütigen Mädchenfeele Elfriedes bald zum Verhängnis
und ehe noch Frau Martha die energiſch genug erſchien um
den geliebten Mann aus der Umklammerung des undankbaren
Eindringlings zu re ihre Gegenmaßregeln W ver
mag iſt ihr allzu ſorglos behütetes Glück bereits in Trihnmer
gegangen Jhre Gutherzigkeit zwingt ſie nun zu dem mildeſten
aller Urteile betrogener Ehefrauen Vater Mutter und Kind
ehören zuſammen ſpricht ſie und verläßt das Haus in deſſen

n Abgeſchloſſenheit ſie einſt ihr Glück ſo ſicher geborgen
wähnte

Jda Wüſt zeigte ſich als Martha einer neuen ernſten Auf
gabe voll gewachſen Käte Graber war eine muntere neckiſche

Heringsverkauf
Auf Hrund der Bundesratsverordnung vom 25 September

4 November 1915 wird der Verkauf der der Stadt überwieſenen
Heringe wie folgt geregelt

Der Verkauf wird am Freitag den 13 Juli 1917 in der
Talamtſchule fortgeſetzt

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der neuen
Lebensmittelſcheine 45 501 47 000 vormittags von 12 Uhr
und 47 001 49 000 nachmittags von 6 Uhr

Für jede Perſon eines Haushaltes werden ca 110 Gramm
zum Preiſe von 30 Pfennig abgegeben

Man wolle abgezähltes Geld unbedingt bereit halten
Papier zum Einwickeln iſt mitzubringen

Hafergrützeverkauf

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept 4 Nov
1915 wird der Verkauf der der Stadt überwieſenen Hafergrütze
wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Freitag den 13 Juli 1917 Für
jede Perſon eines Haushaltes kann ein viertel Pfund zum Preiſe
von 44 Pfennig für das Pfund abgegeben werden

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern die
Hafergrütze einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von Kolo
nialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 66 des Waren
bezugsſcheines VII zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten ge
bündelt im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 1 Obergeſchoß

Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes
einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17
der Verordnung vom 25 September,4 November 1915

a

ein Kriegsmus im nächſten Winter
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat ſich infolge der

ſchlechten Erfahrungen mit dem durch Zuſatz von Kohlrüben ge
ſtreckten Kriegsmus entſchloſſen für das kommende Wirtſchafts
jahr auf die Verwendung von Kohlrüben zur Marmeladeher
ſtellung vollſtändig zu verzichten Es wird alſo im nächſten
Winter kein ſo geſtrecktes Kriegsmus mehr geben ſondern nur
Kriegsmus das aus mehreren Obſtſorten zuſammengekocht ift
eine Herſtellungsweiſe die in vielen Haushaltungen ſchon im
Frieden mit beſtem Erfolg angewendet worden iſt

Vringt Ener Gold zur Goldeinkaufsſſellel

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Bureau VIII Gr Berlin 11

bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquittung vor
zulegen iſt

Halle den 7 Juli 1917 Der Magiſtrat

Bekanntmachung

betreffend Ariführungsbeſtim zur Verordnung über den
Verkehr mit Seifen vern und anderen iWaſchmitteln vom 18 April 1916 Reichs Geſetzbl te 307

Vom 21 Juni 1917
Auf Grund des S 1 der Bekanntmachung über den Verkehr

mit Seife Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waſchmitteln
Pnne April 1916 Reichs Geſetzbl S 307 wird folgendes be

immt

8 1
Die Abgabe von fetthaltigen Waſchmiteln an Selbſtverbraucher

darf nur nach folgenden Grundſätzen erfolgen
1 Die an eine R in einem Monat abgegebene Menge

r ünfzig Gramm Feinſeife Toilettenſeife Kernſeife und
Raſierſeife ſowie zweihundertfünfzig Gramm Seifenpulver nicht
überſteigen Bleibt der Bezug einer Perſon in einem Monat
unter der zugelaſſenen Höchſtmenge ſo wächſt der Minderbetrag
der Höchſtmenge des nächſten Monats nicht zu Dagegen iſt der
Vorausbezug der Mengen für zwei Monate geſtattet

Die gabe von Schmierſeife iſt unbeſchadet der Beſtim
mungen des S 7 verboten

2 Die Abgabe von Feinſeife und Seifenpulver darf nur 3757
Ablieferung des für den laufenden oder nächſtfolgenden Monat
gültigen das abzugebende Waſchmittel bezeichnenden Abſchnittes

der von der zuſtändigen Ortsbehörde des Wohnſitzes oder dauern
den Aufenthaltes auszugebenden Seifenkarte erfolgen Die
Seifenkarte hat den aus der Anlage erſichtlichen Jnhalt Sie
eigen vom Ort der Ausgabe an allen Orten des

iches
Waſchmitel im Sinne der Verordnung ſind Waſch

mittel die Oelſäuren Fettſäuren Harzſäuren oder deren Sa
oder andere organiſche Säuren enthalten die ſelbſt oder in der

W ihrer Salze eine Waſch oder Reinigungswirkung aus
üben

Die nach der Weiſung des Ueberwachungsausſchuſſes der
Seifeninduſtrie hergeſtellte Feinſeife trägt die Bezeichnung
K A Seife das Seifenpulver die Bezeichnung K A Seifen

pulver g 2
Die Seifenherſtellungs und Vertriebsgeſellſchaft hat nach näherer Weiſung des Reichskanzlrs eine uſchüche Verſorgung von

Arbeitern in Betrieben deren Art ein beſonderes Reinigungs
dedürfnis der dort beſchäftigten Perſonen rechtfertigt mit Waſch
mitteln durchzuführen

Außerdem iſt die zuſtändige Ortsbehörde befugt auf Antrag
I a für Aerzte Perſonen die berufsmäßig mit Krankheits

erregern arbeiten Zahnärzte Tierärzte Zahntechniker
Hebammen und Krankenpfleger

b für mit anſteckender Krankheit ſowie Tuberkuloſe jeder Art
behaftete Perſonen nach entſprechender Beſcheinigung ſei
tens des Kreisarztes oder eines von der Ortsbehörde be
ſtimmten Arztes

c für Krankenhäuſer auf die noch dem Jahresdurchſchnitt be
nechnete Kopfzahl der verpflegten Kranken

je bis zu vier Zuſatzſeifenkarten
II für in gewerblichen Betrieben vor dem Feuer oder mit der

Kohlenbewegung ſtändig beſchäftigte Arbeiter und für
Schornſteinfeger ſowie für Land und Schiffskeſſelreiniger
je bis zu zwei Zuſatzſeifenkarten ſoweit nicht eine zuſätzliche

Verſorgung gemäß Abſ 1 S
III für Kinder im Alter bis zu 18 Monaten je eine Zuſatzſeifen

karte
IV für Arbeiter bei denen infolge der Einwirkung von Schmier

ölerſatz Erkrankungen der Haut eintreten je bis zu zwei
Zuſatzſeifenkarten für den Vezug von A Seife ſofern
nicht die Arbeiter Betrieben angehören bei denen eine zu
ſätzliche Verſorgung gemäß Abſ 1 erfolgt

auszugeben
uf die nach Abſ 2 Nummer I ausgeſtellten Zuſatzſeifenkarten

darf in Apotheken ſtatt K A Seife Kaliſeife in gleicher Menge
abgegeben werdenn Falle des Abſ 2 Nummer Ic kann an Stelle der Einzel
zuſatzkarten eine Sammelzuſatzkarte ausgeſtellt werden

S 3
Die Ueberlaſſung der Seifenkarten zum Bezuge von Waſch

mitteln an andere Perſonen als diejenigen für die ſie ausgegeben
ſind ſowie die entgeltliche Weiterveräußerung von Waſchmitteln
die auf Seifenkarten bezogen ſind iſt verboten

S 4
Der Ueberwachungsausſchuß der Seifeninduſtrke kann die

Abgabe von fetthaltigen Waſchmitteln an Wiederverkäufer regeln
insbeſondere beſtimmen daß der Bezug von der Abgabe eines
von der zuſtändigen Ortsbehörde ausgeſtellten Bezugsſcheins ab

hängig ſein ſoll
Ueberlaſſung der nach Abſ 1 ausgeſtellten Bezugsſcheine

zum Bezuge von Waſchmitetln an andere Perſonen als diejenigenfür die ſie ausgegeben ſind iſt nur nach den Beſtimmungen des

eberwachungsausſchuſſes der geſtattet
Der Vertrieb von fetthaltigen Waſchmitteln im Hauſierhande

iſt verboten

S 5
Bei Abgabe im Kleinhandel an den Selbſtverbraucher dürfen

die Preiſe
1 bei K A Seife einſchließlich Packung

für ein Stück von Gramm 33 Mk
2 bei K A Seifenpulver einſchließüch Packung

für je 250 Gramm 49,30 Mk
Keue Bücher

Flauberts November
Die lyriſche Proſadichtung November Guſtave Flauberts

die zum erſten Male in deutſcher Ueberſetzung erſcheint Verlag
Kurt Wolff Leipzig hat den großen Mut zum Jch den nur
die Jugend kennt Die Luſt ſich auszuſchütten iſt grenzenlosaber ſeſt noch größer iſt die Luſt die Ströme Lebens die dem

Herzen entquellen in kriſtallenen Schalen aufzufangen Wieviel
doch einer mit ſich ſelbſt erleben kann

Ein junger Menſch ſteht einſam in der Welt da ſchmerzhaft
in ihrem Mittelpunkt ganz in ſein Leiden verliebt Meiſt iſt er
traurig lethargiſch müde angeekelt vom Genuß den er im Geiſte
vorweggenoſſen hat immer an Rande einer höchſten Blaſiertheit
die ſchwermütig ſchon im Mai des Lebens die Schauer des No
vembers fühlt Mit endloſer Seligkeit wird in den Wirrfal
der eigenen Bruſt hineingelauſcht beobachtet wie ein Gefühl des
Gücks des Jubels durch alle Schattierungen hindurch ſich all
mählich in Ekel und Müdigkeit wandelt Das abendliche Ver

en der Empfindungen das ZuAſche werden eines jungen
lamemnden Lebens wird mit großartiger Sattheit der ſchwinden

den wiederaufglühenden und endlich ganz erlöſchenden Farben
gemalt Dieſer Einundgwanzigjährige ſteht entzückt vor ſeinem
eigenen herſtlichen Niedergang Wie alt iſt er im Grunde wie
wiſſend wie weit hinausgehoben über die äre ſeiner Umwelt
Nie entſchlüpft ihm ein Schrei der nicht allſogleich gefpiegelt unter
ſucht und in köſtlichſte Formen gefaßt würde Er iſt ein Werther
aber voll Jronie der Bewußtheit ſtolz auf ſein Leiden und von
einern der in unausgeſprochener und auch offener
Feindſeligkeit die ühlsbedürftigkeit des Philiſters höhnt Be
onders Fam das Ende des Buches da die Konfeſſion in der
chform der ſtolzen Beherrſchtheit des kühl und objektiv ſich geben

den Berichtes weicht bekonmnt der Stil das Stahcharte Ge
hämmerte des Epigramms und nur da und dort zuckt im Hoch
mut der Satire der nackte Sch auf Der junge Flaubert iſt
ſchon von der erhabenen Größe ſeines Stils berauſcht Dieſer
Stil formt mit Wolluſt und leidet tauſend Qualen wenn ſich ihm
der vollkommene Ausdruck einer Subtilität verſagt zuweilen hat
er das zu harte blendende Weiß des Magneſiumlichts in dem
alle Dinge in natürlichen Konturen erſcheinen

Die Einſamkeit und der Monolog dieſer ſelbſt uäleriſchen
Jugend werden nur durch eine Begegnung unterbrochen Das

Friedel mit ſprühendem Temperament Paul Bildt gab denBahnwärter Fei mit glänzender Charakteriſierungskunſt Schickſal des e ar ſtößt auf ein verwandtes
Eine Dirne wird ſeine iebte und die Genoſſin ſeiner von

Uebe ng und Ueberreife müden Leidenſchaft Wie er iſtauch W Headchen bitter von Erfahrungen die enttäuſchen faſt

ehe man ſie erlitten wie er iſt ſie ſehnſüchtig voll einer Gier
die nie Erfüllung finden kann weil ſie des Geiſtes aber nicht
von dieſer Welt iſt Die Ueberſetzung durch Dr E W Fiſcher
läßt vergeſſen daß es eine iſt ſo urſprünglich wirkt die Ein
fühlung und die Kraft des Ausdrucks Sechs Lithographien vor
Ottomar Starke erhöhen den Wert dieſes ſchönen Buches

Hans Natonek

Die Jugenö eines Jöealiſten
Roman von Gabriele Reuter Verlag S Fiſcher Berlin
Nachdem ich vor wenigen Wochen erſt an dieſer Stelle auf

ein anderes Werk der Dichterin den Amerikaner hin
weiſen durfte iſt inzwiſchen ein neuer Roman von ihr erſchienen
Die Jugend eines Jdealiſten der ſeinen gefeierten Siegesſauf

über die Lande bereits begonnen hat Mir weichem farben
feuchtem Pinſel malt Gabriele Reuter in dem vorliegenden Buche
das ſebensſtarke Seelengemälde einer Künſtler Mutter und ihres
wiedergewonnenen Sohnes bannt ein Wahrheirsbild dieſer bei
den Gottesmenſchen auf die buntſchimmernde Leinwand des bran
denden Berliner Lebens Elena Schneider die gefeierte Künſt
lerin deren Meiſterſpiel allabendlich die Gäſte des Goethetheaters

in atemloſen e zwingt und 7 Tri erterhält nach achtzehnjähriger Trennung ihren zurückWunder Nacht war ſie die ſeverde Wgelehre Gattin eines

mecklenburger Edelmamnes hilflos und weltunkundig aus ſeinem
Hauſe geflohen da ſie ſein Verhältnis zu einer anderen Frau als
zweite heimliche Ehe dulden und täglich tragen ſollte Vor Ekel
und Gram irrſinnig war ſie gefiohen und hatte den Sohn zu
rückgelaſſen jetzt n man ihn ihr wieder Der Mutterliebe die
in kummervollen Nächten bitter troſtloſe Tränen heimlichen Harms
geweint iſt zum zweitenmal der Sohn geſchenkt Jhr gehörtwieder ihr Schöpfungswerk das unter S ergee geboren ihres

Weſens eigenſtes Eigentum iſt ihres Sohnes junge Seele mit
all ihren unbewußten Regungen ihrem unverfälſchten warmen
Gefühl Und für dieſes Gnadengeſchenk eines gütigen mit
leidenden Himmels iſt Elena Schneider bereit auf dem Gi
ihrer Kunſt das ſchmerzliche Opfer ihrer d
den Sohn zu bringen dem ſie bisher tauſend Opfer ig ge
blieben Wie eine ſchützende Göttin ſchreitet ſie vor ihm her
ihr gefeierter Name ſchirmt wie ein deckender Schild ſeinen jungen

fad Dornig und ſteil durch dichtes Geſtrüpp zagen Zweffelsüber gähnende Abgründe tieſſter Muogtele er e



3 bei Kernſeife und ſonſtiger Seife in ſchnitfeſter Form mit
Ausnahme von Feinſeife mit einem Gehalt an Feltſäure von
a 50 und mehr vom Hundert 8,00 Mk für T Kilogramm

v 50 bis 57 729 10 40 49 a 6,00 e e 130 39 4,70 e 1e 20 29 3,25 1unter 20 30 1on bei Feinſeife einſchl Packung 12,00 Mk für 1 Kilogramm
bei Schmierſeiſe mit Ausnahme der nach F 2 Abſ 3 in
Apotheken abzugebenden Kaliſeife mit einem Gehalt an
Fettſäure von
a 38 und mehr vom Hundert 5,20 Mk für 1 Kilogramm

30 bis 37 r r 4,65 re u 1 r
c 20 29 320 1 110 10 1,60 1e unter 10 0,65 1nicht überſteigen

Die vorftehend feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinnedes Geſetzes betreffend Hoöchſtpreiſe n 4 Auguſt 1914 in der

Faſſung vom 17 Dezember 1914 ReichsGeſetzbi S 516 in
Verbindung mit der Bekanntmachung vom 21 Janucr 1915Reichs Geſetzbl S 25 vom 23 März 1916 Reichs Geſetzbl

S 183 und vom 22 März 1917 Reichs Geſetzbl S 253
S 6

Die Verſorgung der Barbiere und Friſeure mit der zur Auf
rechterhaltung ihres Gewerbes erforderlichen Raſier und Kopfwaſchſeife erſolg nach näherer Weiſung des Ueberwachungsaus

ſchuſſes der Seifeninduſtrie durch Vermittlung des Bundes deutſcher Barbier Friſur und Perückenmacher Jnnungen

5 7
Zur Verwendung techniſchen Zwecken dürfen fetthaltige

Waſchmittel an techniſche Betriebe und Gewerbetreibende ins
beſondere an Waſchanſtalten nur mit Zuſtimmung des Ueber
wachungsausſchuſſes der Seifeninduſtrie abgegeben werden

Für techniſche Betriebe und Gewerbetreibende insbeſondere
Waſchanſtalten die weniger als 10 Arbeiter beſchäftigen kann
die zuſtändige Ortsbehörde auf Antrag einen Ausweis ausſtellen
gegen deſſen Vorlegung die zur Aufrechterhaltung des Betriebeserforderliche Menge an Waſchmitteln abgegeben werden darf

Der Ausweis muß die zuläſſige Höchſtmenge angeben Die Ab
gabe hat nach näherer Weiſung des Ueberwachungsausſchuſſes der
Seifeninduſtrie zu erfolgen

Die Ueberlaſſung der auf Grund vorſtehender Beſtimmungen
ausgeſtellten Ausweiſe zum Bezuge von Waſchmitteln an andere
Perſonen ſowie die Weiterveräußerung der auf die Ausweiſe
bezogenen Waſchmittel iſt verboten

g 8
Die Verwendung von fetthaltigen Waſchmitteln zu Putz und

Scheuerzwecken iſt verboten

S 9
Welche Behörden als zuſtändige Ortsbehörden im Sinne der

88 1 2 4 und 7 anzuſehen ſind beſtimmt die Landeszentral
behörde

S 10
Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden keine Anwendung

gegenüber den Heeresverwaltungen der Marineverwaltung und
denjenigen Perſonen die von dieſen Verwaltungen mit Waſch
mitteln verſorgt werden Die Verwaltungen treffen beſondere An
ordnugen über die Verſorgung

11

Mi Gefängnis bis zu dre Monaten oder mit Geldſtrafe bis
zu fünfzehnhundert Mark wird beſtraft

1 wer den Beſtimmungen der Se 1 3 6 7 8 S 4 Abſ 2
und 3 zuwiderhandelt

2 wer Waſchmittel an Wiederverkäufer entgegen der nach
J 4 Abſ 1 getroffenen Regelung abgibt

S 12
Die Beſtimmungen treten am 1 Juli 1917 in Kraft ſie treten

an die Stelle der Bekanntmachungen betreffend Ausführungs
beſtimmungen zur Verordnung über den Verkehr mit Seife
Seifenpulver und anderen fetthaltigen Maſchmitteln vom 21 Juli
1916 Reichs Geſetzbl K 766 vom 28 Augſt 1916 Reichs
Geſetzbl S 970 vom 14 Dezember 1916 Reichs Geſetzbl S
1381 vom 5 Mai 1917 Reichs Geſetzbl S 399

Berlin den 21 Juni 1917
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr Helfferich
Schritt umrankt von den Roſen der Mutterliebe geht ſein Weg
himmelwärts Durch ſeine beiden Eltern zwei Welten angehörend
war für Frank Welzien kein bisher gegangener Lebensweg gang
bar Einſam aber feſt in ſich gegründet und geſtärkt durch die
bange Liebe des verſtehenden Mutterherzens ſteht er dem uner
bittlichen Leben gegenüber ſtolpert blind tappend über den Be
griff der Pflicht und blickt hilflos mit ſeinen blauen Knabenaugen
an dem unbarmherzigen Jmperativ des tauſendfachen täglichen
Lebenskampfes an dieſr rohen Pflicht Notwendigkeit wie zu
unheimlichen nebelhaften Felſenhöhen empor In dem Wolluſt
atem der Weltſtadt führt ihn ſein ſuchender Schritt in eine Ver
ſammlung von Arbeitsloſen und hier in dieſem Wirbel elemen
tarer Kräfte findet die Jugend eines Jdealiſten ihr Schickſal Er
hat der Meduſe ins Antlitz geſchaut und war gebannt von ihrem
großen ſchrecklichen Blick das Problem des Sozialismus in
harter Lebensarbeit mit entſagendem Verzicht auf Ehren und
Glück ſeines Standes zu ſtudieren wird ſeines jungen Lebens
Ziel Von den felbſtherrlichen Vorurteilen des Ariſtokraten von
der ängſtlichen Gleichgültigkeit einer egoiſtiſchen Geſellſchaft ſteigt
der junge Jdealiſt hinab in das dämmernde Dunkel des vierten
oder ungezählten Standes Im tiefſten Erdendreck durch ſchmerz
lich ſchwärenden Menſchenſchmutz watet der gottgeweihte Jüng
ling um unter dieſen Stiefkindern des Glücks ſich eine junge
Ritterſchar zu erwählen die das Gute um ſeiner ſelbſt willen
wollen alle Zerriſſenheit ihres haltloſen Herzens zähmen und als
Apoſtel reinſter Nächſtenliebe heiligem Erdenwandel ſich weihen
Selbſt geläutert und geſtählt durch die Tragik hingemordeter
Jugendliebe will Frank Welzien in ſeinem Vaterſchloß das ſeine
Mutter einſt in holfloſer Nacht vor der ſchönen reichen Neben
buhlerin verlaſſen mußte unter deſſen Dach ſein Vater in fiebriger

nengier mit dieſer Geliebten eine Tochter gezeugt hat
ranks Schweſter und heimliche Braut in jenem Schloß wo

Sünde über Sünde geſchehen will Frank Welzien der reine Tor
die ewige Flamme heiliger Liebe anzünden und durch ihr Evan
gelium irrenden Menſchen das Erlöſungswerk bereiten Ein
Prometheus chriſtlicher Nächſtenliebe der im fauſtiſch dämoniſchen
Urdrang ſeiner Feuerſeele eine reſtloſe Antwort auf die Frage
aller Fragen ſucht Was iſt Wahrheit und der um die reine
Erkenntnis nach einem tiefen Sinn und dem von Gott gewollten
Zweck des Lebens mit ſeiner Seele ringt Und ſeine Mutter die
große Meiſterin tragiſcher Kunſt die ſtolze Lebenskünſtlerin die
ihrem Welthaß und ihrer höhniſchen Verachtung alles Menſchlichen
alles verdankt ſie ſollte durch ihren Sohn ſo hat es das Schick
ſal beſtimmt die ſchlichte Weisheit der Antigone erkennen
Nicht mitzuhaſſen ſondern um zu lieben ſchuf mich Gott

Natur Paul Raue

D
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u ded Be er die äußzeredebung ankmachung überlag v aren vom 11 Oktober s B S 1156
Auf Grund der Verordnung über die äußere Kennzeichnun

von Waren vom 11 Oktober 1916 Reichs Geſetzbl S 380
wird beſtimmt

Die Bekanntmachung über die äußere K ichnung vonWaren vom 11 Oktober 1916 Reichs Geſetzbl S 1156 tritt

mit dem 1 Juli 1917 außer Kraft
Berlin den 21 Juni 1917

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr Helfferich

Hühnerfutter
Es ſtehen als Hühnerfutter Geflügelgebäck einige Zentner

Fettgrieben Ausputzgerſte Mießmuſchelmehl Knochenkraftfutter
defekte Erbſen und Wicken zur Verfügung Die Abgabe erfolgt
gegen Bezugsſcheine die im Dienſtgebäude Dreyhauptſtraße 6
Zimmer 52 vormittags von 1 Uhr ausgefertigt werden und
zwar für Namen von Geflügelhaltern mit den Anfangsbuchſtaben
Mam 13 Juli Q am 14 Juli R am 16 Juli Sa Schm am
17 Juli Schn Sr am 18 Juli St T am 19 Juli U W am
20 Juli 3 u A am 21 Juli B am 23 Juli E am 24 Juli

G am 25 Juli Ha He am 26 Juli Si J am 27 Juli
L am 28 Juli
Mitglieder von hieſigen Tierzüchter Vereine erhalten ſoweit

dieſen Vereinen Futtermittel unmittelbar überwieſen worden
ſind keine Bezugsſcheine

Diejenigen Tierhalter die an den vorbezeichneten Tagen die
Bezugsſcheine nicht abholen können dieſe erſt nach dem 28 Juli
erhalten

CLokaler Teil

Der Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei
in Halle

hielt am Mittwoch abend im St Nikolaus eine gut be
ſuchte Mitgliederver ſammlung ab Vor Eintritt in die
Tagesordnung widmete der Vorſitzende Herr Juſtizrat
Herzfeld dem Ehrenvorſitzenden der Fortſchrittlichen
Volkspartei in Halle Herrn Amtsgerichtsrat Riecke aus
Anlaß ſeines 90jährigen Geburtstags ehrende und beglück
wünſchende Worte Hauptgegenſtand der Tagesordnung war
das Thema

Die Ausſchaltung des Handels und der Schaden
für die Volkswirtſchaft

Das einleitende Referat hierüber erſtattete Herr Chef
redakteur Dyck Von dem re ausgehend daß das
Wohl und die Zukunft unſeres Landes davon abhängen daß
die einzelnen Erwerbsſtände auch nach dem Kriege geſund
bleiben müßten ging er eingehend auf die beabüchtigte
Gründung einer Kornhaus G m v H in Merſeburg ein die
den freien Getreidehandel völlig auszuſchalten verſuchte
Durch das energiſche Auftreten des Großhandelsverbandes
der ſofort die Oeffentlichkeit mobil machte die Saale
Zeitung ging bekanntlich ſeinerzeit mit aller Entſchieden

eit gegen dieſe völlig ungeſetzliche und den Handel und die
Allgemeinheit ſchwer ſchädigende Einrichtung vor iſt die
Abſicht der Kornhaus G m b H zum wenigſten nicht invollem Umfange geglückt Doch beſteht auch jetzt noch das
Beſtreben dem Getreidehandel durch Errichtung einer Kreis
ſtelle einen großen Teil ſeiner legitimen Tätigkeit zu ent
ziehen Auch hiergegen müßten wie der Redner ausführte
einige Bedenken geltend gemacht werden Denn der Kreis
habe als ſolcher nach den Beſtimmungen der neuen Reichs
getreideordnung nicht das Recht direkt mit den Produzenten
in Verbindung zu treten Er müſſe e der Kommiſſionäre
bedienen Bis jetzt ſei aber die Kreisſtelle zwecks Anſtellung
von Kommiſſionären noch nicht an den Getreidehandel heran
getreten ſondern habe die Landwirte zu direkten Lieferungs
angeboten bis zum 15 Auguſt aufgefordert Da der Produ
zent für die Ablieferung ſeines Getreides bis zu dieſem
Termine eine Prämie von 60 Mk pro Tonne erhält werden
die Landwirte natürlich ſoviel wie möglich bis zum ge
nannten Zeitpunkte liefern und die Kommiſſionäre ſpäter
nur die Nachleſe haben Auch dieſe Handlungsweiſe bedeute
ſomit eine ſchwere Schädigung des freien Getreidehandels
der doch in Kriegszeiten wahrlich keine glänzenden Geſchäfte
gemacht habe und dem dadurch auch noch der ſchon an ſich
nicht hohe Verdienſt des Unterkommiſſioyärs beſchnitten
würde Redner hob dann mit Nachdruck hervor daß an
dieſer Angelegenheit auch alle übrigen Handelskreiſe und
alle Kreiſe Deutſchlands intereſſiert ſein müßten Denn was
hier heute in Merſeburg verſucht ſei könne ſich leicht morgen
anderswo wiederholen Und die Erfahrungen die wir mit
der Zentralgenoſſenſchaft gemacht haben ſeien doch bitter
genug Sehr richtig Die Landwirtſchaftskammer habe
hier dem Handel einen Pfahl ins Fleiſch geſetzt Würde
nun auch der Getreidehandel zugrunde gerichtet ſo würde
auch der Konſument fühlb ar davon betroffen werden denn
dann habe es die Zentralgenoſſenſchaft völlig in der Hand
die Preiſe zu diktieren und das Publikum werde dann gewiß
die Rechnung bezahlen müſſen Das Beſtreben den Handel
völlig auszuſchalten beſtehe in gewiſſen Kreiſen ja ſchon ſeit
langem und man ſucht den Produzenten dafür durch die
Ausſicht auf hohe Preiſe zu gewinnen Der Produzent würde
jedoch bei der Verwirklichung dieſer Jdeen nicht beſſer ge
ſtellt ſein denn den Drahtziehern jener Genoſſenſchaften
komme es weniger darauf an ihn verdienen zu laſſen ſon
dern in erſter Linie um die Macht des Jntereſſenverbandes
zu ſtärken Jſt der Händler ausgeſchaltet ſo kann man auch
dem Landwirte den Preis machen Deshalb müſſe man auf
der Hut ſein Zu Schluß ſprach der Redner die Hoffnung
aus daß es dem freien Handel gelingen möge nach dem
Kriege ſeine Tätigkeit wieder vollauf aufzunehmen und
durch ſein Prinzip Großer Kundenkreis gute Ware mitzur Wcheanſeering der Verhältniſſe beizutragen Um
dies zu ermöglichen müſſe man aber ſchon jetzt im Kriege
mit aller Entſchiedenheit auf folgende Forderungen beſtehen
1 keine ſtaatliche Subventionierung der Genoſſenſchaften
durch Zuwendung von Kommiſſionsgebühren und Monopol
ſtellung 2 keine Zulaſſung der Genoſſenſchaften zum Handel
mit Dingen des täglichen Bedarfs in dem ſie nicht bereits
vor dem Kriege tätig waren 3 Benutzung der e
Auskunftsſtellen wie Handelskammern uſw um die Handels
kreiſe zu unterrichten wenn ſich ihnen Gelegenheit zur Be
tätigung bietet

Jn der darauf einſetzenden Diskuſſion pflichtete Herr
Getreidegroßhändler Katzenſtein den Ausführungen des
Referenten bei und ging ebenfalls auf die Merſeburger An
gelegenheit ein Er erinnerte dann an die Gründung eines
Kornhauſes in Halle deſſen Fiasko trotz aller Erleichterungen
und Unterſtützungen nicht gusgeblieben ſei Man müſſe ſich
nun darüber wundern wie man ſich in Merſeburg einfach
über die geſetzlichen Verordnungen hinweggeſetzt habe wo
nach zum Handel mit Lebensmitteln nur zugelaſſen wisd wer

a e ahren rer w Doch ſeiKenn itig ad acta gelegt Die Lage derde reidehän arg e u Kriege die denkbar ſchlechteſte

weſen ſie ſeien faſt ausnahmslos beſchäftigungslos geebln Wef entl e der Fortſchritt und die neue
heranbrechende Zeit auch die Intereſſen des Handels wahr
nehmen und ihm ſeine weitere Exiſtenz ſichern denn man
wolle nicht die Heloten der land wirtſchaftlichen Zeloten
werden

Jn längeren Ausführungen nahm dann auch Herr Land
tagsabgeordneter Delius zu der Angelegenheit Stellung
und verurteilte die Beſtrebungen den Handel beiſeite zu
ſetzen ebenſo wie die Vorredner Der Krieg habe zur Ge
nüge gelehrt welche Nachteile derartige Wirtſchaftsformen
in ſich tragen wie überhaupt die Jdeen eines ſozialiſtiſchen
Zukunftsſtaates ein glänzendes Fiasko erlebt hätten Abge
ſehen von dem Reichsgetreideamt hätten alle anderen
Kriegsämter die Lebensmittelverſorgung unſeres Volkes nur
erſchwert Man brauche da nur an die Eingriffe in die Obſt
und Gemüſeverſorgung zu denken Bei dem bürokratiſchen
Geiſt der in dieſen Kriegsgenoſſenſchaften herrſche ſei ja auch
von vornherein kein Vorteil für die Allgemeinheit zu er
warten geweſen Deshalb müſſe man ſchon zeitig an einen
Abbau dieſer Kriegsämter denken damit nach dem Kriege
der freie Handel wieder zu ſeinem Rechte komme zum Wohle
der Erwerbsſtände wie auch der Allgemeinheit Als Fort
ſchrittler dürfe man die Genoſſenſchaften nicht unterbinden
doch müſſe man entſchieden Einſpruch dagegen erheben daß
ſie zum Nachteil des freien Handels mit ſtaatlichen Mitteln
unterſtützt werden und ihnen eine Monopolſtellung einge
räumt wird Sehr richtig Es ſei geſagt worden der Han
del müſſe von den zuſtändigen Stellen unterſtützt worden Da
müſſe man die Frage aufwerfen was tut eigentlich der

Handelsminiſter Gibt es einen Miniſter für den Handel
oder kann man ſagen gibt es einen Miniſter gegen den Han
del Sehr richtig Sollte es zu einem großen Miniſter
wechſel kommen dann ſollte man auch hier Remedur ſchaffen
Gegen die Unterſtützung der Genoſſenſchaften mit ſtaatlichen
Mitteln müſſe man nochmals ganz energiſch proteſtieren in
dieſen ernſten Zeiten müſſe das Geld der Steuerzahler zu
beſſeren Zwecken verwendet werden als ihnen läſtige Konkur
renten zu ſchaffen Jn dem Veſtreben den freien Handel auch
nach dem Kriege auszuſchalten liege eine große Gefahr für die
Volkswirtſchaft der man jetzt ſchon mit allen Kräften be
gegnen müſſe

Jm weiteren Verlauf der Debatte ſprach Herr Linde
mann über die Knebelung des Handels durch die Ausfuhr
verbote der Kreiſe und ſchilderte deren Wirkung bei der Ver
ſorgung der Städte mit Wild Herr Engel der Vor
ſitzende der Bezirksgrupe Halle vom Zentral Verbande des
deutſchen Großhandels ging nochmals auf die Vorkommniſſe
in Merſeburg ein Der Miniſter des Jnnern habe dem Zen
tral Verband auf ſeine ſeinerzeitigen Vorſtellungen die Zu
ſicherung gegeben daß der Handel wieder in ſeine Funk
tionen eingeſetzt werden ſollte Als nun die Errichtung der
Kreisſtelle bekanntgeworden ſei ſei der Hentral Verband in
Berlin erneut vorſtellig geworden Die Verhandlungen ſeien
aber noch nicht abgeſchloſſen

Herr Katzenſtein betonte man nicht mit
Seidenhandſchuhen zufaſſen dürfe Wohin man mit der
ſteten Rückſichtnahme und Beſcheidenheit gekommen ſei habe
die Vergangenheit und Gegenwart gelehrt

Nachdem in die Erörterung auch die Obſt und Ge
müſe verſorgung einbezogen war beteiligten ſich an der
Ausſprache auch mehrere Damen Allgemein wurde beklagt
daß durch fremde Aufkäufer Obſt und Gemüſe zu übermäßig
hohen Preiſen aufgekauft und den hieſigen Verbrauchern
entzogen würde

Der vorgerückten Zeit halber mußte von einer ausführ
lichen Berichterſtattung über den
nommen werden Herr Juſtizrat Her zfe d ſkizzierte kurz
die Hauptpunkte die den Gegenſtand d

daß

der Erörterung ge
bildet haben und deren ausführliche Beſprechung vorbehalten
bleibt und ſchloß dann die Verſammlung

Ein Prozeß um die Gewerbeſteuer
Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit einem ſchwierigen

Rechtsſtreit zu beſchäftigen den die Firma Hoppe und Roehming

zu Halle gegen den Gemindevorſteher von Ammendorf
wegen Gemeindegewerbeſteuer erhoben hatte

Nach fruchtloſem Einſpruch erhob die Firma Hoppe u Roeh
ming Klage beim Kreisausſchuß und behauptete die Steuerord
nung ſei ungültig insbeſondere wurde gegen die Steuerordnung
eingewendet daß die Gemeindeverſammlung die ſich mit der
Steuerordnung zu beſchäftigen hatte nicht ordnungsmäßig ein
berufen ſei auch dürften die Arbeiter welche die Firma in Halle
beſchäftigt bei ver Bemeſſung der Höhe der Steuer nicht berück
ſichtigt werden Der Kreisausſchuß ermäßigte die Steuer auf
2039 Mark und führte u a aus der Kreisausſchuß habe mit Rück
ſicht darauf daß die tatſächlich veranlagte Gewerbeſteuer das Ver
anlagungsſoll um 6461 Mark überſteige die Steuerforderung der
Gemeinde verhältnismäßig auf den Betrag von 2039 Mark er
mäßigt Für unerheblich wurde es erachtet daß der Beſcheid des
Gemeindevorſtehers auf den Einſpruch der Firma nicht an den
Jnhaber der Firma E Roehming gerichtet worden iſt da letzterer
alleiniger Beſitzer der Firma ſei die Einwände gegen die Gültig
keit der Steuerordnung ſeien nicht ſtichhaltig Da die Firma es
abgelehnt habe dem Gemendevorſteher die von ihm für not
wendig erachteten Angaben über die Anzahl der in ihrem Geſamt
betriebe beſchäftigten Arbeiter und über den Betrag ihres Ge
ſamtbetriebes zu machen ſo mußte es bei den vom Gemeindevor
ſteher bei der Veranlagung zugrunde gelegten Zahlen ein Be
wenden behalten

Während der Bezirksausſchuß dieſer Entſcheidung im Er
gebnis beitrat hob das Oberverwaltungsgericht die Vorent
ſcheidung als unzutreffend auf und wies die Sache zur er
neuten Verhandlung und Entſcheidung an den Bezirksausſchuß
zurück

Ackerverpachtung durch den Bund zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft

Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibt
Die Pächter des Ackers am Canenger Weg werden erſucht

ſich für Freitag den 13 Juli abends 8 Uhr in der Schule a
der Freiimfelder Straße zu einer Beſprechung einzufinden

Kali Dünger
Der Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks

kraft iſt in der Lage für ſeine Kleinpächter und ſeine Mitglieder
Kali Dünger zu beſorgen Es liegen auf der Geſchäftsſtelle des

1 Bundes Liſten aus zur Eintragung dex Beſtellungen Solche

Preußentag Abſtand ge
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können auch ſchriftlich eingereicht werden Die Beſtellung verpflichtet zur Kann Am 1 Auguſt wird die e definitiv
ee r da die Beſtellung dann vom Bund aus erfolgen muß

Es ſe
der Ertrag an Kartoffeln und Gemüſe ſehr bedeutend geſteigert
werden kann Hervorgehoben ſei auch noch daß ſelbſtverſtändlich
auf ein und demſelben Acker mehrere Jahre hintereinander Kar
toffeln zur Anpflanzung verwendet werden können wenn nur die
Düngung eine richtige iſt

Eiſernes Kreuz
Gefr Albert Riemer Kutſcher bei der Firma Alex

Gerger Lacke und Farben engros hat das Eiſerne Kreuz Erſter
Klaſſe erhalten

Das n Kreuz erhielt der Sohn des Kaufmanns Otto
Müller in Firma Aderhold u Müller Hermann Müller

Reufeſtſetzung der Univerſitätsferien Durch Erlaſſe des
Kultusminiſters auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung iſt wie
der Stagatsanzeiger mitteilt der Beginn des Winterſemeſters
bei den Landesuniverſitäten der Akademie in Braunsberg und
den Techniſchen Hochſchulen auf den 1 Oktober das Ende auf den
2 Februar feſtgeſetzt worden

Ablehnung einer neuen Preiserhöhung für Zündhölzer Der
Verein deutſcher Zündholzfabriken Sitz in Kaſſel hat mit Rück
ſicht auf die neuerdings eingetretene Preisſteigerung für Chemi
kalien ſowie der geſteigerten Selbſtkoſten eine Preiserhöhung für
Zündhölzer beantragt Die Reichsregierung hat dieſem Antrag
indeſſen nicht ſtattgegeben

Die neue halbe Mark aus Zink iſt in Umlauf gebracht worden
Die Stücke unterſcheiden ſich bei flüchtigem Hinſchauen wenig von
den ſilbernen doch iſt der Adler etwas kleiner Den Hauptunter
ſchied bildet die dunkle Färbung des Randes

Der Poſtſcheckverkehr im ReichsPoſtgebiete hat ſich im Juni
ſehr erfreulich entwickelt Die Zahl der Poſtſcheckkunden hat um
5270 zugenommen und Ende Juni 171 570 betragen Auf den
Poſtſcheckkonten wurden 7926 Milliarden Mark umgeſetzt Bargeld
los ſind 5381 Milliarden Mark oder 67,9 v H des Umſatzes be
glichen worden Das durchſchnittliche Guthaben im Juni erreichte
mit 574,8 Millionen Mark ſeinen bisher höchſten Stand Vor
drucke zu Anträgen auf Eröffnung eines Poſtſcheckkontos ſind bei
jeder Poſtanſtalt zu haben

Im Rofengarten bei der Burg Giebichenſtein gewähren jetzt
die Heliothropbeete und die japaniſchen Kletterroſen einen wunder
vollen Anblick Unter den vielen anderen prächtigen blühenden
Roſen ſeien hier nur erwähnt Johanna Sebus Königin Earola
LyonRoſe Fiſhert Holmes Gloir de Dijon und Velle Lyonaiſe
Nach dem Regen gleicht der untere Amtsgarten einem grünen
Teppich

Mit dem Anbau der Reismelde ſind in der Umgebung Halles
jedenfalls infolge der bisherigen Trockenheit keine guten Er
fahrungen gemacht worden Die Pflanzen ſind im Wachstum
zurückgeblieben und noch nicht zur Blüte gelangt

Wandernde Libellen Jn Beſtätigung unſerer neulichen Aus
fübrungen ſchreibt Dr R W Eckardt in Eſſen Jn den in dieſem
Jahre beſonders ſommerwarmen und trockenen Gebietsteilen des
öſtlichen Mitteldeutſchland hat man in letzter Zeit große Züge
von wandernden Jnſekten beobachtet und anfangs gemeint daß
man es mit Wanderheuſchrecken zu tun habe Wären es jedoch
ſolche geweſen ſo hätten ſich die Flieger vorher in Schleſien oder
Böhmen zeigen müſſen denn dieſe ſchädlichſten aller Jnſekten
pflegen aus den füdruſſiſchen Steppen zu kommen und waren bis
in die ſiebziger Jahre des vergangenen Jahrhundert hinein in
Deutſchland gar nicht ſo ſelten weil damals jene ruſſiſchen Gegen
den noch ſehr wenig kultiviert waren Haben doch in Deutſch
land ſelbſt erſt ein geordneter Vodenbau und insbeſondere das
Aufhören des Brachfeldes der in früheren Zeiten auch hier ein
heimiſchen Wanderheuſchrecke ein Ende bereitet Da nun in
Rußland Landbau in den drei Ktiegejahren ſicherlich ſtellenweiſe
ſehr vernachläſſigt worden iſt ſo wäre es immerhin nicht undenk
bar daß dieſer Umſtand die Entwicklung der Wanderheuſchrecken
daſelbſt und ihre etwaige Ausbreitung von dort hätten begünſtigen

können Allein es hat ſich in den beſagten Gegenden lediglich um
Wanderungen einer Libellenart Iibellula quadrimaculata ge
bandelt wie ſie mehr oder weniger häufig in jedem Jahre aus
uns noch unbekannten Urſachen ſtattfinden Die Libellen oder
Waſſeriungfern ſind aber nicht nur gänzlich harmloſe ſondern ſo
gar äußerſt nützliche Jnſekten da ſie ſich als ziemlich gefräßige
Siere in der Hauptſache von Motten und Stechmücken nähren die
ſie im Fluge fangen und verzehren

Salliſcher Fußballklub von 1896 Jm Anſchluß an das am
vergangenen Sonntag mit großem Erfolg vor ſich gegangene
Sportfeſt auf dem Sportplatz am Zoo wird der Hall Fußballklub
von 1896 ebendaſelbſt dieſen Sonntag 15 Juli als erſter Verein
in Halle feine diesjährigen leichtathletiſchen Vereins
wettkämpfe zum Austrag bringen Das Programm iſt
äußerſt umfangreich und umfaßt 100 Meter Lauf 460 Meter Lauf
4500 Meter Lauf 1000 Meter Vorgabelauf Hochſprung Weit
ſprung Diskuswerfen Speerwerfen Handgranatenwerfen
n e Dreikampf 60 Meter Altes Herrenlaufen
ch en für Alte Herren ſowie je eine 3241000 und

42100 Meter Stafette Die Beteiligung wird eine ſehr große
werden ſind doch allein bis heute ſchon über 100 Meldungen ab
gegeben worden darunter die der Erſtklaſſigen Delle Benneke
Förderer Burghardt Henſel Speyer und des aus dem Felde be
man Langſtreckenläufers Schöne Beginn der Wettkämpfe
um 3 Uhr
c Bersiftung mit Leuchtgas Eine Kontoriſtin wurde in ihrer
Wohnung in der Gr Steinſtraße infolge Einatmens von Leucht
gas bewußtlos aufgefunden Ob ein Unglücksfall oder ein Selbſt
mordverfuch vorliegt ließ ſich bisher nicht feſtſtellen Die Kranke
wurde mit dem Krankenwagen der Kgl Klinik zugeführt

In ſelbſtmörderiſcher Lbſicht ſtürzte ſich ein 18jähriges Mädchen

l an ehe er er Es wurde mit demrankenwagen nach dem Digakoniſſenhaus geſchafft Der 3des Mädchens ſoll bedenklich ſein Scſhaht Der Jukand

Kellereinbrecher Jn der Nacht zum 12 Juli ſind 2 Männer
von nachgenannter Beſchreibung bei einem Kellereinbruch in der
Mozartſtraße überraſcht worden aber geflüchtet Der eine Mann
iſt etwa 25 Jahre alt trug ſchwarzes Jackett und ſchwarze Mütze
der andere Mann iſt etwas älter und war bekleidet mit braunem
Jackett und Mütze Beide ſind von mittlerer Größe Jm Vor
garten von dem aus ſie in den Keller eingedrungen waren haben
die Täter einen alten Ruckſack eine faſt neue Metallſäge mit
flachem Bügel der die Preisauszeichnung 3,75 trägt und 1 Paar
alte hellgelbe SchnürHalbſchuhe Gröbe 44 zurückgelaſſen Wer
irgendwelche Angaben machen kann die zur Ermittelung der
Täter auch zur Herkunft der Metallſäge machen kann wird er
ſucht ſich bei der Kriminalpolizei Zimmer 38 zu melden Dort
liegen auch die Sachen zur Anſicht aus

Theater Konzerte und Vorträge
Vad Wittekind Auf das heute abend aus Anlaß des Rekto

atswechſels bei der Kgl Univerſität in Vad Wittekind ſtatt
indende Militär Konzert der Kapelle des 13 LandſturmJnf
Erſ Batls IV 31 ſei nochmals empfeblend hingewieſen Der
Eintrittspreis beträgt 35 Pf Dauerkarten haben Gültigkeit

Siehe Anzeige

Stadttheater Heute Donnerstag den 12 Juli kommt die
Komödie Flachsmann als Ergzieher mit Herrn Friedrich in derTitelrolle zur Erſtau ührung Morgen d findet die er
Wiederholung der Operette Der Bettelſtudent von Millöcker
ſtatt Am Sonnabend wird Lortzings Undine zum letzten Male

eſonders darauf hingewieſen daß durch die Kalidüngung

in dieſer Spielzeit gegeben Die nächſte Aufführung des Drei
mäderlhauſes iſt für Sonntag den 15 abends 7 Uhr angeſetzt

nachmittags 354 Uhr wird als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen AltHeidelberg gegeben

Thalia Theater Am Sonntag wird durch das onal des
Stadttheaters im ThaliaTheater Das Glück im Winkel von
Sudermann aufgeführt Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt die
Damen Trude Tandar Jrma Grawi Elſe Haesner Elſe Malti
Olga Roesler die Herren Karl Ziſtig Eugen Teuſcher Hans
Friedrich Max Eckhardt

Walhalla Theater MaxWaldenGaſtſpiel Polniſche Wirt
ſchaft fand am Sonntag nachmittag vor ausverkauftem Hauſe
mit ſeinen volkstümlichen Geſangsſchlagern ſo ſtürmiſchen Beifall
daß die Direktion demnächſt eine Wiederholung dieſes heiteren
Werkes im Abendſpielplan beabſichtigt Ebenfalls zeigt ſich Der
Jurbaron vor täglich gefüllten Häuſern als Kaſſenmagnet Die
glänzende Aufführung und Ausſtattung ſawie Max Walden als

Blaukehlchen muß man geſehen haben ſo lautet das allgemeine
Urteil über das luſtige Werk das bis auf weiteres noch den Spiel
plan behaupten wird Kartenbeſtellungen werden wegen des
großen Andranges für die ganze Woche einſchließlich Sonntag an
der Kaſſe und telephoniſch 6265 entgegengenommen

UT Lichtſpiele Alte Promenade 11a Das neue morgen be
ginnende Programm bringt wieder einen ſchönen dramatiſch
höchſt wertvollen Film Wen die Fin ſternis ruftwährend das Luſtſpiel Der Golem und die Tänzerin mit dem
bekannten und in der letzten Zeit beſonders in den Vordergrund
getretenen Paul Wegener und der liebreizenden Lydia Salmonowa
etwas kaum bisher Geleiſtetes darſtellt

UT Lichtſpiele Leipziger Straße 88 Der intereſſante und
ſvannende Roman Prinzeſſin Fee von Oskar Höcker wird
ab morgen zur Vorführung gebracht außerdem bringt das neue
Programm zwei wirklich durchaus humorvolle und komiſche Luſt
ſpiele die Lachſalven entfeſſeln werden

OlympiaPark Die zwei WohltätigkeitsKonzerte ausge
führt vom Arbeiter Sängerchor und der Görlachſchen Kapelle die
am vergangenen Sonntag der ungünſtigen Witterung wegen aus
fallen mußten finden nächſten Sonntag nachmittag 4 und abends
8 Uhr ſtatt Die gelöſten Programme behalten ihre Gültigkeit

Rektoratswechſel in der Univerſität

Gegen 11 Uhr füllte ſich die Aula unſerer Univerſität
mit zahlreichen Damen und Herren um der Feier des Stif
tungsfeſtes Zer Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle
Wittenberg und der damit verbundenen Uebergabe des Rek
torrats beizuwohnen Die Wahrzeichen der ſtudentiſchen
Korporationen und der Wichs der Chargierten boten ein
farbenprächtiges Bild Unter den Klängen des Marſches
aus der Suite 1 von Lachner hielt der Lehrkörper der Uni
verſität ſeinen feierlichen Einzug Hierauf erſtattete der ab
gehende Rektor Herr Geheimer Medizinalrat Prof Dr Adolf
Schmidt über ſein Amtsjahr den Rektorratsbericht Er
führte aus daß ſich die Hoffnung während ſeines Rektor
rats den Weltkrieg beendet zu ſehen nicht erfüllt habe ſon
dern daß das deutſche Volk auch fernerhin um ſeine Exiſtenz
und Entwicklungsmöglichkeit ringen und den Kampf gegen
eine immer größere Zahl von Feinden führen müſſe Jnfolge
des andauernden Krieges hat auch der Univerſitätsbetrieb
noch nicht wieder in ſeinem vollen Umfange aufgenommen
werden können Die Zahl der Studierenden betrug im ver
floſſenen Winterſemeſter 2192 darunter 1500 Urlauber
im Sommerſemeſter 2383 mit 1708 Urlaubern Auf dem
Felde der Ehre ſind 117 Komilitonen gefallen Der kämpfen
den Aniverſitätsangehörigen iſt zu Weihnachten und gelegent
lich der jüngſten Jahrhundertfeier durch Sendungen ins Feld
gedacht worben

Der Redner gedachte dann unter Würdigung ihres
Schaffens der Verſtorbenen vom Lehrkörper der Univerſität
Am 10 September 1916 ſtarb im 76 Lebensjahre der Geh
Regierungsrat Prof extraordinarius der Philoſophie Dr
Karl Goswin Aphues am 7 Februar 1917 am Herz
ſchlage der Geh Medizinalrat Prof Dr Julius Bern
ſtein ſeit 1872 ordentlicher Profeſſor der Phyſtologie an
unſerer Hochſchule am 11 April 1917 der eremitierte Hono
rarprofeſſor in der Rechts und Staats wiſſenſchaftlichen Fa
kultät Geh Juſtizrat Dr jur et phil Wilhelm von
Brünneéck der ſeit 1866 ununterbrochen der Hochſchule an
gehörte und am 9 Juni 1917 auf einer Fußtour im Harz der
ordentliche Profeſſor der Geburtshilfe und Leiter der Frauen
klinik Geh Medizinalrat Johann Veit Am 1 Juni
1916 fand der Kaſtellan Eigendorff den Heldentod
Am 3 März 1917 ſtarb der ehemalige langjährige Univerſi
tätsRichter Geh Juſtizrat Dr Sperling im Alter von
75 Jahren

Sodann gedachte der Redner der Ab und Zugänge im
Lehrkörper Die theologiſche Fakultät gab ab den ordentl
Profeſſor Dr Ach el i s nach Vonn und den Privatdozenten
Dr Büchſel nach Greifswald die rechts und ſtaatswiſſen
ſchaftliche Fakultät die ordentlichen Profeſſoren Dr Page n
ſt e cher durch Berufung nach Frankfurt und Dr Fehr
durch Berufung nach Heidelberg ſodann den Privatdozenter
Prof Dr Polanske durch Umhabilitierung nach Greifs
wald die philoſophiſche Fakultät den ordentlichen Profeſſor
der Philoſophie Dr Krüger der den Lehrſtuhl ſeines ve
rühmten Lehrers in Leipzig beſteigt ſodann die Privat
dozenten Dr Janſen der als ordentlicher Profeſſor nach
Freiberg geht und Dr Pfeiffer der als ordentlicher
Profeſſor nach Heidelberg überſiedelt

Weiter hat zu allgemeinem Bedauern der Univerſitäts
quäſtor Rechnungsrat Heſſe die Univerſität verlaſſen der
an die Univerſität Breslau verſetzt worden iſt

Dieſen Abgängen ſtehen an Zuwachs gegenüber Jn der
theologiſchen Fakultät habilitierte ſich Lizentiat Dr Tillich
Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät gewann in
Herrn Prof Dr Hans Fiſcher aus Gieſen einen würdigen
Nachfolger des nach Berlin übergeſiedelten Geh Regierungs
rats Stammler Jn die mediziniſche Fakultät trat an
Stelle des au dfem Felde der Ehre gefallenen Prof Paul
Römer Prof Dr Paul Schmidt aus Gieſen als Direk
tor des hygieniſchen Jnſtituts Die philoſophiſche Fakultät
wird an Stelle des ebenfalls im Kriege gefallenen Prof
Jahn Prof Dr Rudolf Unger in ihre Mitte auf
nehmen Als Nachfolger von Geh Reg Rat Prof Dr
Dorn wurde Geh Reg Rat Prof Dr Guſtav Mie in
den Senat eingeführt Habilitiert hat ſich der Privatdozent
Dr Grammel für Mathematik Oberbibliothekar Dr
Hans Schulz an der Bibliothek des Reichsgerichts iſt als
Bibliothekar an die hieſige Univerſität verſetzt worden Prof
Lütgert und Prof v Dobſchütz haben den Charakter
als Geh Konſiſtorialräte die e oren Kern Brockel
man Walther und Praechter als Geh Reg Räte
Prof Dr Bunge den Charakter als Geh Medizinalrat
Privatdozent Dr Körner den Titel Geh Sanitätsrat die
Privatdozenten Dr Japha und Dr Weſchke von der
Hhil Fakultät Dr Juſti Dr Clauſſen Dr Härtel
Dr Zimmermann von der mediziniſchen Fakultät Dr

Hein von der juriſtiſchen Fakultät das Prädikat als Pro

Charakter als Rechnungsrat verliehen Daneben ſind Ordens
m an verſchiedenen Mitglieder des Lehrkörpers

verliehen worden darunter das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe an
Prof Dr Stieda Prof Dr Weſchke und Privatdozent
Dr Lenze

Hierauf übergab der Redner dem Oberpedell die Amts
inſignien die alsdann dem neuen Rektor Herr Geh Konſiſt
Rrierr rig Dr Lütgert überreicht wurden Der neue
hre hielt ſeine Antritsrede über das Problem der Frei
jeit

Nach Schluß der Rede ſetzte die Muſik mit dem Marſch
aus Egmont von Beethoven ein womit der Feſtakt ſein
Ende erreichte

Ueber die Zuſammenſetzung des akademiſchen Senats iſt
z ſagen Er beſteht aus dem Rektor dem Prorektor Geh

edizinalrat Prof Dr Adolf Schmidt den vier De
kanen Geh Konſiſtorial Rat Prof D Dr Kattenbuſch
Prof Dr Fiſcher Prof Dr Schmieden Geh Reg
Rat Prof Dr Diſſelhorſt den Senatoren Geh Reg Rat
Prof Dr Dr Wangerin Geh Juſt Rat Pro Dr
Finger Geh Konſ Rat Prof Dr Dobſchütz Geh
Reg Rat Prof Dr v Stern Prof Dr Schi eck Proj
Dr Martin y und dem Univerſitäts Richter

Gerichtsverhanölungen

Jugenögericht

Halle den 12 Juli 1917
Der geſlüchtete Jtaliener

Mit einer abenteuerlichen Angelegenheit hatte ſich das
Schöffengericht in der Verhandlung gegen das Ehepaar W und
deren Dienſtmädchen zu beſchäftigen W iſt Kellner er lernte in
dem Lokal wo er bediente einen jungen Mann kennen der ſehr
gut Klavier ſpielte Er kannte angeblich deſſen Namen nicht und
konnte daher auch ſeinem Chef die Adreſſe nicht beſchaffen als
dieſer einen Klavierſpieler ſuchte Später kaufte W von dem
dem Namen nach Unbekannten zwei Schweine Kurze Zeit darauf
traf der Kellner der Unbekannten der ihn fragte ob er einige
Nächte bei ihm bleiben dürfe Er habe ſich mit ſeinen Eltern ge
zänkt und dürfe nicht nach Hauſe Das Ehepaar gewährte ihm
Obdach Einige Tage darauf erſchien abends gegen 10 Uhr
es war kurz vor Weihnachten ein Schutzmann in Uniform und
fragte ob ein Soldat hier geweſen wäre und noch da ſei Es
wäre ein Gefangener Die Ehefrau erklärte auf das beſtimmteſte
daß ein Matroſe dageweſen ſei ſich aber ſonſt kein Soldat bei
ihr aufhalte Der Beamte durchſuchte alle Zimmer fand jedoch
niemanden vor Tnzwiſchen hatte ſich der Unbekannte aus der
Wohnung entfernt und verſteckt Als ſich der Beamte entfernt
hatte erſchien er wieder und erklärte dem indes nach Hauſe ge
kommenen Ehemann er ſei eigentlich Jtaliener und aus dem
Gefangenenlager geflohen wo er vor 14 Tagen als Zivilgefangener
eingeliefert worden ſei Er bat die anderen ihm bei ſeiner Flucht
behilflich zu ſein was angeblich abgelehnt wurd W will ihn
gewarnt haben ſich über die Dächer zu entfernen auf alle Fälle
müſſe er aus ſeiner Wohnung Was dann weiter geſchehen ſei
weiß das Ehepaar nicht anzugeben Es ſcheint daß der Fremde
über die Dächter flüchtete Jedenfalls gelang es ihm ſich über
die deutſche Grenze zu begeben und nach Holland zu gelangen

Das Ehepagr mußte ſich wegen Verſorgung von Kriegsge
fangenen mit Nahrungsmitteln Gewährung von Unterhalt und
Beihilfe zur Flucht verantworten während das 16jährige Dienſt
mädchen einen Strafbefehl erhalten hatte weil es der Behörde
nicht mitgeteilt hatte daß ſich ein Kriegsgefangener in der Woh
nung der Angeklagten aufgehalten habe Heraus kam der Vor
fall durch anonyme Anzeige einer Frau die ſelbſt ſtark in die
Angelegenheit verwickelt iſt Sie behauptet auch daß W ſeinen
Paß zur Verfügung geſtellt habe Außerdem hätte man ihr an
geboten den Gefangenen in einen großen Koffer zu vexſtecken um
ihn dann aus dem Hauſe zu bringen Bemerkenswert iſt noch daß
der Jtaliener wahrſcheinlich in Halle geboren iſt ſeine Eltern
wohnen ſchon ſeit Jahren hier Er ſpricht wie die Angeklagten
ſagen echt Holliſch Die Angeflagten die auch den Namen nicht
früher gewußt haben wollen hielten ihn für einen Deutſchen Da
ſehr viele Punkte nicht aufgeklärt werden konnten wurde dis
Angelegenheit vertagt

Strafkammer

Halle den 12 Juli 1917
Befährlicher Einbrecher

Der ſehr häufig wegen Eigentumsvergehen vorbeſtrafte
30jährige Arbeiter Pohle aus Bitterfeld mußte ſich wegen zweier
Diebſtähle im Rückfall und wegen Hehlerei verantworten Er
hatte Wäſche Lederriemen und andere Gegenſtände an ſich ge
bracht die aus Diebſtählen herrührten Da er die Wäſche bei
ſeiner Zimmervermieterin Martha M aufbewahrte mußte ſich
dieſe wegen Hehlerei verantworten Er wurde zu drei Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt Die M kam mif
einem Monat Gefängnis davon

er
Gewinnanszug der 10 Preußiſch Süddentſchey

236 Königlich Yrenßiſchen Kiaſſenlotterie
1 Klaſſe 2 Ziehungstag 11 Juli 1917

Anf jede gezogen Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen
nud zwar ſe einer a die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Ibteilungen I und I

Ohne Gewähr L St f Nachdruck verboten
Jn der Vormittags giehung wurden Gewinne über 60 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 1000 Mk 1889921
2 Gewinne zu 500 Mk 34848
6 Gewinne zu 400 Mk 46898 60662 184144
8 Gewinne zu 300 Mk 56258 68487 91185 130069
88 Gewinne zu 200 Mk 1118 1211 21116 24811 49357

609769 67217 66662 110620 119746 124315 131646 1414091
145809 160662 165216 178577 195068 209557

86 Gewinne zu 100 Mk 19561 20704 32208 36466 40204
41753 43607 494656 49614 51462 58929 59574 60447 70887
71646 74006 764656 84107 94828 95836 99577 99870 115309
127484 1268677 135389 141296 142991 145615 148221 148865
149769 165465 159938 177080 192654 193179 198491 199349
203666 208834 2088756 212204

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 50 M
gezogen 2 Gewinne zu 50 000 Mk 13452685

Gewinne zu 10 000 Mk 51172
3 Gewinne zu 3000 Mk 79102
2 Gewinne zu 1000 Mk 92095
4 Gewinne zu 600 Mk 195895 197276
2 Gewinne zu 400 Mk 26665

c Gewinne zu 8300 Mk 44961 1065714 120049 129956 158547
1

20 Gewinne zu 200 Mk 88179 44837 77707 99064 122497
123079 181441 162166 197180 208918

60 Gewinne zu 100 Mk 2052 16280 28257 48565 45177
62977 54834 65224 73797 78868 86205 97296 102868 118948
117598 121870 122299 191856 132004 189900 140509 1 48988
162191 168470 167088 176698 1688784 188937 190998 208343

re der 2 Klaſſe des 10 226 Klalleg Koteerio bundet am 14 nd 15 Auguſt

feſſor erhalten Herrn Univ Sekretär Böſche wurde der



vermiſchtes
Zwei Soldaten im Müggelſee ertrunken Jm Freihad Müg

gelſee hat ſich ein bedauerliches Unglück ereignet Zwei Veſucher
des Freibades der auf dem Bezirkskommando Berlin III tätige
Musketier Zuch und der Obermatroſe Weckert waren weit in den

hinausgeſchwommen Beide müſſen dann wohl obgleich ſie
als gute Schwimmer galten die Kräfte verloren haben denn ſie
kehrten nicht mehr zurück Die Leichen ſind noch nicht geborgen

Der neueſte Schleichhandel in Paris Findige Pariſer ſind
auf einen wirklich vorzüglichen Einfall gekommen Sie ver
ſchafften ſich irgendwelche Weiſe Berichte über die Verhand
lungen in den ſo ſtreng gehüteten Geheimſitzungen der Kammer
ließen ſie in einer Druckerei vervielfältigen und verkauften den
Abzug für den immer noch geringen Preis von 100 Franks
Natürlich wäre ein öffentlicher Verkauf ſofort unterdrückt worden
und da nahm der blühende Schleichhandel auch dieſes intereſſante

Geſchäft unter ſeinen gütigen Schutz wo es genügend gedieh
Die Pariſer Polizei aber ſucht dem Excelſior zufolge eifrig
doch vergebens nach der Druckerei die dafür ſorgte daß die
Weisheiten der Geheimſitzungen nicht im Verborgenen bleiben

Die älteſten deutſchen Brotmarken Wahrſcheinlich ſind Brot
marken zum erſten Male in Deutſchland in Rürnberg ausge
geben worden und zwar in den Hungerjahren 1539 40 Sie
wurden damals aus Kupfer geprägt Während man die Land
bevölkerung direkt verſorgte verteilte man in den Städten Brot
marken gegen deren Abgabe die Bürger bei den Bäckern ihr
Mehl erhielten

Die Roggenernte in der Mark iſt im vollen Gange Sie
übertrifft im allgemeinen die Erwartungen Das

Hier und da hat man ſchon
Das Mehl war weiß und

Korn iſt reif trocken und überreich
Probe gedroſchen und ſogar gebacken
ließ ſich gut verbacken

as GaribaldiHaus in Newyork Die italieniſche Miſſion
die in den Vereinigten Staaten die Sache der Entente zu fördern
bemüht iſt hat es ſich ſelbſtverſtändlich nicht nehmen laſſen vor
dem Garibaldi Hauſe in Newyork eine ſtimmungsvolle Kund
gebung zu veranſtalten Dieſes Haus iſt ein weißgetünchtes kleines
Gebäude mit einem ſpitzgiebligen roten Dach auf Staaten Jsland
An der Faſſade lieſt man die Worte Garibaldi Homeſtead und
darunter auf einem in die Mauer gelaſſenen Stein die Jnſchrift

Hier lebte Guiſeppe Garibaldi in den Jahren 1851 53 als Ver
bannter Dem Gedächtnis des Helden zweier Welten haben am
9 Märs 1884 einige Freunde dieſen Stein gewidmet Das
Häuschen gehörte urſprünglich dem Tenoriſten Salvi und ging
dann in den Beſitz des Antonio Meucci über der ſich mit tech
niſchen Erfindungen beſchäftigte und Garibaldi bei ſich aufge
nommen hatte Meucci hatte eine Kerzenfabrik in der Garibaldi
arbeitete wenn auch nicht gerade als Arbeiter ſo doch als Ge
hilfe der ſich durch Teilnahme am Werk ſeines Freundes für die
genoſſene Gaſtfreundſchaft erkenntlich zeigen wollte Für die
Jtaliener Newyorks iſt dieſes Garibaldi Haus begreiflicherweiſe
ein nationales Heiligtum das viel beſucht wird

Der zenſurierte Dickens Von einem hübſchen Zenſurſtückchen
weiß der Cri de Paris aus der franzöſiſchen Provinz zu be
richten Der Redakteur einer dortigen Zeitung begab ſich zu dem
das Amt des Zenſors verwaltenden Hauptmann um ihm die Mit
teilung zu machen er wolle in der nächſten Nummer ſeines Blattes

mit der Veröffentlichung enines Romans von Dickens beginnen
Jn der nächſten Nummer rief der Zenſor das wird nicht

gehen Die Verordnung beſagt deutlich daß mir der Roman
mindeſtens vier Wochen vor Erſcheinen zur Zenſur vorgelegt
werden muß Jſt denn darin vom Kriege die Rede Aber
Herr Hauptmann ich meine der Name Dickens Dickens
oder Durand das iſt alles ein und dasſelbe Jhr Dickens iſt doch
nicht in offizieller Stellung oder ſonſt ein großes Tier für das eine
Ausnahme gemacht werden müſſe Vielleicht iſt der Mann gar im
mobilen Verhältnis und Sie ſetzen ihn dann ſelbſt der Gefahr
aus daß ihm aus dem Erſcheinen ſeines Werkes allerlei Unan
nehmlichkeiten erwachſen

m

Handel Gewerbe und Verkehr
Beſchlagnahme der Rohſeide in Krefeld Die Kriegs Rohſtoff

Abteilung hat am letzten Sonnabend ſämtliche in den Krefelder
Färbereien liegende gefärbte und ungefärbte Seide gleichgültig
für weſſen Rechnung beſchlagnahmt Ausgenommen von der
Maßregel ſind laut Konfektionär die gefärbten Seiden bei
denen Erſchwerung vorgeſchrieben und bereits vollendet iſt Vei
den Herſtellern ſind Beſchlagnahmen nicht erfolgt

Zuckerfabrik Froebeln Akt Geſ Nach Abſchreibungen von
213 397 195 313 Mark ergibt ſich als Reſultat des Geſchäfts
zjahrs 1916/17 bei dem Unternehmen einſchließlich Vortrag aus
dem Vorjahr ein Reingewinn von 768 624 715 110 Mk Hieraus
wird die Verteilung einer Dividende von wieder 15 Prozent wie
im Vorjahre in Vorſchlag gebracht u a ſoll auch ein Betrag von
120 000 85 000 Mark der Kriegsſteuerrücklage zugeführt werden
Als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 79 944 61 429 Mk

Aus dem Tiag Konzern Die zur Tapeten Jnduſtrie Akt Geſ
gehörende Rheiniſche Tapetenfabrik Akt Geſ in Beuel bei Bonn
ſchließt das abgelaufene Geſchäftsjahr nach Berückſichtigung der
Abſchreibungen von 13 808 i V 18048 Mark mit einem Ver
luſt von 28 911 Mark i V 1781 Mark Ueberſchuß ſo daß der
h aus dem Vorjahre ſich von 18 868 auf 47 779 Mark
erhöht

David Richter Akt Geſ Tüll und Tüllmaſchinenfabrik in
Chemnitz Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
15 Prozent feſt Der Vorſtand teilte mit daß der Umſatz in den
erſten 3 Monaten des laufenden Geſchäftsjahres gegenüber dem
Vorjahre um 25 Prozent geſtiegen ſei Die Ausſichten ſeien auch
weiterhin als günſtig anzuſehen

Staßfurter Chemiſche Fabrik vorm Vorſter K Grüneberg G
Jm Geſchäftsjahre 1915/16 erzielte die Geſellſchaft nach Ab
ſchreibungen von 40 664 35 888 Mark einen Reingewinn von
505 278 538 938 Mark Hieraus wird die Verteilung einer
Dividende von 6 7 Proz in Vorſchlag gebracht Als Vortrag
auf neue Rechnung verbleiben 149 258 145 899 Mark Zu dem
Reſultat führt der Rechenſchaftsbericht aus daß die ungünſtigen
Umſtände das Unternehmen iſt bekanntlich u a durch ſeine Be
teiligung bei der Gewerkſchaft Ludwig II von der Lage der Kali
induſtrie abhängig während des ganzen Betriebsjahres an
dauerten Jn einzelnen Artikeln vermochte die Geſellſchaft höhere
Preiſe zu erzielen ſo daß der Fabrikationsgewinn 570 972
Mark gegenüber 572 635 Mark i V nur um ein Geringes hinter
dem vorjährigen zurückhleibt Ueber die Ausſichten des laufenden
Geſchäftsjahres vermag die Verwaltung zuverläſſige Schätzungen

Aktſengesellsonaſt

inle Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

da jeder Tag neue Schwierigkeiten bringe Nachr Debitoren eine Ermäßigung auf 1 665 859
32 Mark erfahren Beſtände an Rohmaterialien undHerüalen erhöhten ſich auf 942 004 789 905 Mark Kreditoren

werden mit 289 540 274 998 Mark ausgewieſen
KönigFriedrichAuguſtHütte in Potſchappel Dresden Der

Aufſichtsrat beſchloß der auf den 28 Juli einzuberufenden Haupt
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 i V 4
Prozent vorzuſchlagen Gleichzeitig ſoll der Verſammlung der
Antrag unterbreitet werde das Aktienkapital um 400 000 Marf

1 Million Mark zu erhöhena Land wirtſchaftliche ZentralDarlehnskaſſe für Deutſchland
Jn der Generalverſammlung wurde mitgeteilt daß auch in 1916
der Zuſtrom der Gelder zu der Zentralkaſſe groß geweſen ſei ſo
daß es ſchwierig war dieſe Gelder zinstragend unterzubringen
Es laſſe ſich ein ſtarkes Sinken der Schulden und ein gewaltiges
Anſchwellen der Guthaben der Vereine erkennen Am 30 Juni
1914 betrug die Schuld der Vereine bei der Zentralkaſſe 30 Mill
Mark und ſank auf 22 Millionen Mark am 30 Juni 1917 Dem
gegenüber ſtiegen die Guthaben der Vereine in laufender Rech
nung von 35 Millionen Mark am 30 Juni 1914 auf 150 Millionen
Mark am 30 Juni 1917 und die Depoſiten ſtellen ſich an den

eichen Tagen auf 44ar an pie Vereine am 30 Juni 1917 über 309 Millionen Mark
ſchuldete Bis Ende 1915 wurden Darlehen an Kreiſe Städte
Sparkaſſen und GiroZentralen bis zu 188 Millionen Mark ge
geben und Ende Juni 1917 wuchs dieſer Betrag auf 241 Millionen
Mark an Mit Rückſicht darauf daß die Grundſtücksverhältniſſe
nach dem Kriege recht unſichere ſein werden hat man es für not
wendig erachtet eine Rückſtellung für die SHypothekenſchuld von
3 Millionen Mark zu machen auch ſind Rückſtellungen für etwaige
Kriegsſchäden vorgeſehen endlich glaube man auch für einige
Aktivpoſten Reſerven ſtellen zu ſollen obwohl die Hüte der
Schuldner über jeden Zweifel erhaben iſt Die Aktienzeichnung
könne naturgemäß nur ſehr langſam vonſtatten gehen doch hofft
die Verwaltung mit Sicherheit daß bis Jahresſchluß das Kapital
voll gezeichnet ſein wird Die Verſammlung genehmigte durch
Zuruf die Jahresrechnung für 1916 erteilte die Entlaſtung und
ſetzte die ſoſort zahlbare Dividende auf 4 Prozent feſt

Die Tafel Salin und Spiegelglasfabriken Akt Geſ in
Fürth i Bayern erzielten im Jahre 1916/17 einen Gewinn aus
Warenkonto von 1336 136 Mark 1915/16 1052 329 Mk Trotz
dieſer Steigerung des Roherträgniſſes ermäßigten ſich die Gene
ralunkoſten uſw von 420 906 auf 376 183 Mk Die Abſchreibungen
werden von 190 934 Mark auf 225 651 Mark erhöht Die Ver
waltung bemerkt dazu im Geſchäftsbericht daß ſie ſich bei Jn
ſtandhaltung der Fabrik und Wohngebände auf das Notwendigſte
beſchränkt aber es in Vorausſicht ſpäterer Nachholung des Ver
ſäumten für angezeigt gehalten habe auf Gebäudekonto ent
ſprechende Abſchreibungen vorzunehmen Der Ueberſchuß ein
ſchließlich des Vortrages von 141873 102 547 Mark ſtellt ſich
auf 884 310 549 929 Mark Für Gebühren und Kriegsſteuer
werden 150 009 Mark zurückgeſtellt während im Vorjahre die
Kriegsſteuerrücklage vorweg vom Roherträgnis abgeſetzt worden
war Die Dividende wird mit 20 16 Prozent vorgeſchlagen
und nimmt 340 000 272 000 Mark in Anſpruch 253 973 136 056
Mark werden für Tantiemen und Gratifikationen verwendet und
143 336 Mark auf neue Rechnung vorgetragen
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Auf die Anklage

Lloyd George wird wieder Aber den Frieden ſprechen
Die Schweizer Blätter berichten aus London DailyChronicle r Lloyd George werde in der kommenden

Woche im Parlament das Wort ergreifen zur ausführlichen
Beſprechungen der engliſchen Friedensmöglichkeiten

Die engliſche Streikbewegung
Nach Zürcher Blättermeldungen aus London berichtet

Mancheſter Guardian am 1 Juli habe die Zahl der in
Großbritannien ſtreikenden Arbeiter 150 000 betragen Die
Ausſtände verteilten ſich auf alle Gebiete des Landes ein
ſchließlich der für den Heeresbedarf arbeitenden Betriebe

Schwarze Arbeiter für England
2 Jm engliſchen Unterhauſe teilte ein Miniſter mit

daß die Engländer in Oſtafrika ſchwarze Arbeitskräfte durch
Vermittelung der Stammeshäuptlinge hätten anwerben
kaſſen

Die erfolgloſe ruſſiſche Offenſive
Im Oſten iſt der Rückſchlag auf die ne gen

der Ruſſen eingetreten eine Kampfpauſe die für die Gegner
zur Retablierung der arg mitgenommenen Sturmtruppen not
wendig iſt Soweit ſich überſehen läßt hat die ruſſiſche
Offenſive trotz aller Opfer nur unbedeutenden Geländegewinn erzielt der ſtrategiſch über

n nicht ins Gewicht fällt Unſer Befeſtigungs
y ſt e m f an keiner Stelle auch nur ernſtlich

angepackt worden die franzöſiſche Preſſe über
die bisherigen Erfolge der Ruſſen jubelt und Vergleiche mit der
großen Revolution und den Feldzügen der revolutionären Armeen
im Jahre 1793 zieht verhält ſich die engliſche Preſſe merklich
kühler Aus ihren Betrachtungen geht hervor daß noch immer
nicht alle Betrachtungen überwunden noch immer nicht ganz
Rußland bei der Sache ſei

Das Ziel der ruſſiſchen Angriffe
Dem Zür Tagesanz zufolge geht aus den offiziöſen

ruſſiſchen Meldungen hervor daß der große gegenwärtig im
r befindliche ruſſiſche Angriff über Koluſz und Dolina
auf das Petroleumgebiet von Stry und den
wichtigen Beskiden Paß abzielt

U Haag 11 Juli Bei ſeiner Ankunft in Riga hat
der Oberbefehlshaber der nördlichen r Klembowſki
erklärt daß kein neuer Winterfeldzug zu erwarten
ſei der Krieg werde ſehr ſchnell entſchieden werden

Ein Verhör des Zaren
2 Aus Stockholm wird berichtet Ruſſiſchen Blätter

meldungen zufolge begab ſich Miniſter Perewertzew zum
Zaren und unterzog ihn einem längeren Verhör in bezug

gegen Suchomlinow Der Zar beantwortete
die an ihn gerichteten Fragen in größter Ruhe und dankte
dem Miniſter für die Gunſt vor dem Kriegsgerichte nicht
als Zeuge erſcheinen zu müſſen Nach dieſem Verhör begab
ſich der Juſtizminiſter zur Zarin die ſich jedoch außerſtande
erklärte über die Suchomlinowſche Angelegenheit irgendeine
Auskunft erteilen zu können

Wie England ruſſiſche Finanzen ſaniert
Aus Stockholm meldet die Voſſ Ztg Mit Einver

ſtändnis der britiſchen Regierung hat ſich ein engliſches
Bankenkonſortium bereit erklärt der von einem unmittel
baren Bankerott bedrohten Petersvurger Stadtverwaltung
eine Anleihe zu eng aber unter Bedingungen die tat
ſächlich eine völlige Britiſierung der Petersburger Stadt
nei bedeuten Der Petersburger Magiſtrat erhält einen
engliſchen Kommiſſar der die geſamte ſtädtiſche Wirtſchaft
zu überwachen hat und unter deſſen Kontrolle die geſamten
ſtädtiſchen Einnahmen und Ausgaben ſtehen ſollen Der

Stadt ehe Jmmobilien Barbeſtände Wertpapiere ſo
wie die ſtädtiſchen Straßenbahnen Gasanſtalten elektriſche
Anlagen Waſſerleitungen und Schlachthöfe u a werden dem
Konſortium mit allen Verfügungsrechten als Pfänder über
ſchrieben Des weiteren wird mitgeteilt daß für die eben
falls völlig bankerotten Städte Moskau Kiew Odeſſa und
andere mehr eine ähnliche engliſche Sanierung geplant iſt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Auch Amerika will uns aushungern
Rotterdam 11 Juli Nach dem Nieuwe Rotterdamſche

Courant melden die Daily News aus Waſhington alle
europäiſchen Neutralen mit Ausnahme der Schweiz hätten
gegen die Ausfuhrverbote Amerikas Proteſt erhoben Die
Regierung bleibe aber bei ihrem BVeſchluſſe daß kein Krümel
von Lebensmitteln und keine Tonne Kriegsmaterial von den
neutralen Ländern nach Deutſchland gehen dürfe

Auf die wachſende UBootGefahr
weiſt Oeuvre vom 5 Juli hin Wir überlaſſen es dem

r die aus der ſtändigen Zunahme derUBoote zu ziehen wenn die Verbandsmächte kein anderes
Hegenmittel finden als ihre Küſtenverteidigungen die
gegen die neuen Boote ohnmächtig ſind weil ſie dieſe nicht
erreichen können und den Bau neuer Schiffe Jetzt ver
ſenken uns die ABoote 40 650 Suvle wöchentlich Wie
wird es erſt werden wenn die feindliche Flotte über 500
ja vielleicht 800 Einheiten verfügt Die Stunde iſt ſehr
kritiſch und es wäre zu W n daß die Zeitungen die

Meinung nicht irreführten Man darf ihr nicht
einreden daß die verſchiedenen Fallen die liſtigen Ver
kleidungen die Kteigerung der Zahl der Waſſerflugzeuge
die Vermehrun der Luftſchiffe und der Patrouillenboote uſw
uns von den jetzigen UBooten befreien werden ſie ent
ſchlüpfen allen dieſen Abwehrmitteln aus dem einfachen
Grunde weil nichts ſie zwingt ſich in deren Aktionsradius
zu begeben Wir dürfen uns auch nicht durch die Ausſicht
einlullen laſſen in Bälde einen Entdecker zu beſitzen der
das Nahen eines UBootes anzeigt Sollte dieſer glückliche
Fall eintreten ſo würden unſere Jagdſchiffe dadurch nicht
überflüſſig Man hat ferner von der Verſchließung der
deutſchen Häſen geſprochen Das iſt unſerer Meinung nach
ein Traum Jſt es uns doch nicht einmal gelungen zu verhindern daß vor unſerer Tür die Suigen e die Baſis
von Zeebrügge einrichteten und r aller Anſtrengungen
iſt es bisher nicht geglückt ſie zu zerſtören Wie ſollten wir
da die deutſchen Nordſeehäfen und die Ausfahrt aus der Oſt
ſee ſperren können

Sperre der Ententehäfen im Mittelmeer
Schweizer Blätter melden Alle franzöſiſchen und ita

lieniſchen Mittelmeerhäfen ſind ſeit dem 3 Juli geſperrt
Jn Marſeille haben kurz zuvor Maſſenrequirierungen der
noch im freien Handel befindlichen Transportdampfer ſtatt
gefunden Man nimmt an daß wichtige Maßnahmen hin
ſichtlich des Saloniker Unternehmens bereits gefaßt ſind

Zur Einberufung einer Konferenz der Ententeſozialiſten
2 Reuter meldet Das ausführende Komitee der eng

liſchen Arbeiterpartei hat ſeine Vertreter auf dem inter
nationalen ſozialiſtiſchen Bureau beauftragt zugunſten der
Einberufung einer Konferenz der Sozialiſten aus den En
tenteländern Schritte zu unternehmen

Kohlenkarten in Paris
Petit Pariſien meldet daß der Seinepräfekt beſchloß

Kohlenkarten in Paris einzuführen weil große Wucher
geſchäfte in Kohlen aufgedeckt wurden

Die griechiſche Mobiliſierung aufgeſchoben
Genſ 12 Juli Wie die Nat Ztg erfährt mußte

Venizelos die bereits angeordnete Mobiliſierung infolge
der Maſſen Abſchiedsgeſuche von Offizieren
wieder aufſchieben Einer Havas Meldung zu
folge flüchtete General Papulas der Oberbefehls
haber des im Peloponnes internierten Griechenheeres mit
bewaffneten Anhängern in die Berge des Peloponnes Oberſt
Roſſettis erſchoß ſich um Venizelos nicht zu dienen

Hollands Handel lahmgelegt
T U Haag 12 Juli Jm Nieuwe Courant wird dar

auf aufmerkſam gemacht daß nach den Mitteilungen des
niederländiſchen Marineminiſters bis jetzt 2000 Minen an
die holländiſche Küſte angeſpült wurden darunter 1435 eng
liſche Minen die nicht weniger als 70 Prozent ausmachen

Bis jetzt hat die niederländiſche Regierung von der
engliſchen Regierung keine Antwort über die Minenſperre
erlangt durch die Holland tatſächlich von der geſamten Welt
iſoliert iſt Jn unterrichteten Kreiſen kommt man immer
mehr zu der Anſicht daß es 47 hierbei um eine auf ameri
kaniſche Jnitiative erfolgte Maßregel handelte mit der die
Niederlande gezwungen werden ſollen ihren Schiffsraum

ſoweit er auf dem Meere ſchwimmt oder in Händen der
Alliierten ſich befindet an die Entente abzutreten da die
Schiffe die vor der Sperre ausgefahren ſind infolge der
Sperre nicht mehr in die niederländiſchen Heimatshäfen
zurückkehren können

Was den Riederlandem droht
2 Amſterdam 10 Juli Auf die Forderung des Vor

ſtandsmitgliedes des Arbeiter Ausſchuſſes van Zehn die
Grenzen für die Ausfuhr nach Deutſchland zu ſchließen er
widert Nieuws van den Dag Es liegt auf der Hand daß
das Einſtellen der Ausfuhr nach Deutſchland bedeuten würde
keine Medikamente kein Eiſen vor allen Dingen keine Stein
kohlen und infolgedeſſen kein Trinkwaſſer Gas Elektrizität
Eiſenbahnverkehr Unſere niederländiſche Wehrkraft würde
erlahmen und noch viel mehr Wenn unſer Ueberfluß an
Butter Käſe Vieh uſw den Deutſchen nicht mehr zugeführt
werden darf bleiben wir mit dem größten Teil dieſer Pro
dukte ſitzen Es kommt dann kein Geld ins Land es wird
nichts verdient die Löhne fallen und die Mieten ſteigen Es
iſt notwendig dies immer und immer zu wiederholen Schon
jetzt ſind die Ausſichten für den Herbſt trübe und jedes Kind
kann begreifen daß ein Ofen ohne Feuer in einem vielleicht
hartem Winter viel ſchlimmer iſt als einige Tage ohne Kar
toffeln zu ſein Der der die unſinnige Forderung ſtellt die
Grenzen zu ſchließen führt die Niederlande einer Kataſtrophe

entgegen 8Kunſt und Wiſſenſchaft

Prof Dr Hörnß f
Wien 11 Juli Der Profeſſor der prähiſtoriſchen Archäo

logie an der Wiener Univerſität Dr Moritz Hörnß iſt im
66 Lebensjahre geſtorben

Das neue Schauſpiel von Otto Anthes König Griſehaar
wurde von Direktor Alois Pennarini zur Uraufführung für das
Nürnberger Stadttheater erworben

Metſchnikows Nachfolger Der Verwaltungsrat des Paſteur
ſchen Jnſtituts in Paris wählte dieſer Tage an Stelle des während
des Krieges verſtorbenen berühmten Bakteriologen und Anthro
pologen Elias Metſchnikow den Dr Albert Calmette Leiter desPaſteurſchen Jnſtituts in Lille zum Leiter einer Abteilung in der
Pariſer Hauptanſtalt

Leo Tolſtois Tagebücher deren Veröffentlichung in ihrer
ruſſiſchen Ausgabe von der Zenſur an zahlreichen Stellen be
ſchränkt worden iſt ſollen jetzt auch in ſcher Ausgabe er
ſcheinen Das Tagebuch ca das eine bis in ſeine Jüng
lingsjahre zurückreichende fortlaufende Chronik aller ſeiner inneren
und äußeren Erlebniſſe enthält bringt einmal in vier Bänden
die Aufzeichnungen aus den Jahren 1895 1910 und in einem
Tagebuche der Jugend in drei weiteren Bänden die Jugend
geſchichte des großen Ruſſen

Graf Hülſens Kriegsfürſorge Der hochherzigen Jnitiative
des Berliner Generalintendanten iſt ein bemerkenswerter Akt
ſogialer Kriegsfürſorge zu verdanken der in aller Stille vor
bereitet wurde und deſſen Ausführung nach Beginn der Ferien

in den Hoftheatern erfolgen wird Die ſämtlichen Kinder der
Ballettſchule etwa 60 an der Zahl ſowie die Kinder des geſamten
Hausperſonals der beiden Hoftheater werden für zwei Monate
auf dem Lande untergebracht die Ballettkinder auf einem Gute
in der Mark deſſen Beſitzer in nahen Beziehungen zum Wirt
33 tsbetriebe der Hoftheater ſteht und zwar unter Führung und

ufſicht der beiden Lehrerinnen die den Elementarunterricht der
Kinder erteilen die anderen Kinder auf einem anderen Gute
Graf Hülſen der wiederholt ſchon ein dankenswertes Jntereſſe für
oziale Fürſorge gezeigt hat hat nicht nur die Anregung zu dem
chönen Unternehmen gegeben ſondern auch die Mittel für dielusführung zur Verfügung geſtellt ſo daß den Kindern und ihren

Eltern keinerlei Unkoſten erwachſen

Provinzial Nachrichten
RNietleben 12 Juli Mit dem Eiſernen Kreuz

wurden Kanonier W Köcknit und Musketier Otto Lednhardt
von hier ausgezeichnet

H Präitſchöng 12 Juli Der Gurkenanbau hat hier
und in der Umgebung ſchon ſeit Jahren eine ziemliche Ausdehnung
gewonnen Die Gurkenfelder haben durchweg heuer ein gutes
friſches Ausſehen Die Ranken haben breitet bedecken t
den ganzen Acker und weiſen einen reichlichen Blütenanſatz auf

be
Das Ableſen der erſten Landgurken hat bereits in voriger Woche

gonnen Der Preis der erſten Landgurken war noch ein hoher
indem 19 Mark und 12 Mark pro Schock bezahlt wurden bald
fiel er ſchon auf 9 Mark und betrug am letzten Markttage 6 Mk

F7fff Aus dem Elſtertale 12 Juli Die Blutläuſe, die
in den vergangenen Jahren ſowohl in Gärten Plantagen und
Neuanpflanzungen hier ziemlich häufig vorkamen treten heuer
erfreulicherweiſe nur in geringen Mengen auf Das Verſchwinden
dieſer gefährlichen Schädlinge iſt einmal der energiſchen Bekämp
c durch geeignete Mittel zu danken doch dürfte auch anderer
eits die ſtrenge anhaltende Winterkälte das ihrige mit hierzu
beigetragen haben und den Tieren verhängnisvoll geworden ſein
Jetzt gilt es wun auf dem Poſten zu ſein um bei dem geringen
Auftreten noch beſſere Erfolge in der Vernichtung dieſes Obſt
baumfeindes zu erzielen

Dommigjſch 12 Juli Spitzbuben Jn der Nacht
vom letzten Montag zum Dienstag drangen unbekannte Spitz
buben in den Keller des im benachbarten Dorfe Greudnitz am
Dorfende wohnhaften Korbmachermeiſters und Landwirts Julius
Schieke durch das mit Drahtgewebe geſchloſſene Kellerfenſter und
ſtahlen von dem am letzten Sonnabend friſchgebackenen Brot vier
Stück Die Bachkſchüſſeln warfen die frechen Spitzhuben in den
Garten Auch dem im Felde ſtehenden Mühlenbeſitzer Albert
Schlobach hier wurde aus ſeiner Windmühle ein größerer Treib
riemen geſtohlen

O Tanna 10 r Die Kinderſtube in derFriedhofshecke Eine ſeit längerer Zeit vermißteZehn kam einmal wieder zum Vorſchein und zwar mit

zwölf munteren Kücken mit denen ſie ſtolz guf ihre zahl
reiche Kinderſchar auf dem Friedhof umhergluckte Sie hatte
dort ihr Neſt gebaut und die Eier ausgebrütet Ein Wunder
iſt es freilich daß ſie ungeſtört von Raubzeug ihr Lege und
Brutgeſchäft beenden konnte

Wernigerode 12 Juli Jm Erholungsheim
der Handwerkskammer Magdeburg zu Wer
nigerodeHaſſerode fand eine Sitzung des Verbandes mittel
deutſcher Handwerkskammern ſtatt in der u a folgende
Punkte beſprochen wurden Fürſorgeverſicherung für ſelb
ſtändige Handwerker Die wirtſchaftliche Betätigung der
Handwerkskammern und die Organiſation der zentralen Ver
mittlung der ſtaatlichen Aufträge Die weitere Entwicklung
der Organiſation im Handwerk mit beſonderer Beziehung
auf die berufliche und wirtſchaftliche Organiſation Die Bil
dung von BauAusſchüſſen Abänderung des Wahlrechts zur
Handwerkskammer Die Rohſtoffverſorgung des Handwerks
während der Uebergangszeit Die Heranziehung des ge
werblichen Nachwuchſes zum Handwerk

x Saalfeld 12 Juli Jung in den Tod Am
Dienstag vormittag ließ ſich in der Nähe des alten Saal
bahnhofs ein zwölffähriger Schulknabe von dem hier 58
abgehenden Zuge überfahren Kurz vor Heranbrauſen des
Zuges lief er die Böſchung hinauf ſo daß der Zugführer dieskaum bemerkt haben dinſte Seinen Schulranzen trug der

auf der Stelle getötete Junge bei ſich Ueber den Beweggrund konnte bisher nichts feſtgeſtellt werden

Erfurt 12 Juli Geldverſtecken gehört zur
jetzigen Kriegszeit nicht zu den Seltenheiten Auch ein hie
ſiger begüterter Tiſchlermeiſter verſteckte einen Teil ſeiner
Barſchaſt anſtatt ſie der Sparkaſſe oder der Bank zu geben
an verſchiedenen Stellen ſeines Hauſes Von dieſer Ge
pflogenheit hatte im Herbſt 1916 der bei dem Tiſchler be
ſchäftigte Tapeziererlehrling Ernſt Blau aus Erfurt Kennt
nis bekommen Er u nach dem Geldſchatz und fand unter
einem Schrank ein Zigarrenkäſtchen mit 12000 Mark in
Scheinen und 1000 Mark in Gold Flugs verringerte das
Bürſchchen den Fund um 4000 Mark trug 3400 Mark auf die
Sparkaſſe und dämpfte mit 600 Mark ab nach Hamburg
Auch in Leipzig amüſierte ſich der Lehrling beim ſchäumenden
Sekt bis die Verhaftung erfolgte Die Erfurter Strafkammer
verurteilte den Burſchen zu einem Jahr Gefängnis

Sonneberg 10 Juli Der Mittelpunkt Deutſchland Der bekannte Geograph Reallehrer Major
Sonneberg veröffentlicht in der Sonneberger Zeitung zu
der durch die deutſche Preſſe gegangenen Notiz nach welcher

punkt Deutſchlands nicht ein Punkt nordöſtlich von Sprem
berg ſondern das Dörfchen Kring im Kreiſe Bitterfeld ſei
eine Mitteilung in der er feſtſtellt daß die letztere Annahme
falſch iſt Eine gewiſſenhafte Meſſung auf Grund der über
aus genauen im Perthesſchen Verlage Gotha erſchienenen
Karte des deutſchen Reiches von Vogel ergibt eine Beſtäti
gung der Beſtimmung von Direktor Matzat daß die geogra
phiſche Mitte des deutſchen Reiches ein Punkt 2 Kilometer
nordnordöſtlich vom Zentrum vom Spremberg iſt Das Dörf
chen Krina liegt 8 Kilometer zu weit nach Norden und gar
130 Kilometer zu weit nach Weſten Danach müßte der Weſt
punkt Deutſchlands etwa dort liegen wo zwiſchen Calais und
Dünkirchen die Weſtgrenze vom franzöſiſchen Flandern am
Kanal endigt

Waſſerſtände
a bedene über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchUrtern e 7 7 11 Juli n n 10 Juli un
Nebra Oberpegel rl,94 l 96 2Unterpegel r i2 r 16 4 7Welßenfels Oberpegel r r 2,26 2

Unterpegel 706,14 o oDrotha 10 u pr,22 11 u 41 01 2
Alsleben Oberpegel 11 Juli 30 10 Juli 30 S2 Unterpegel o 70 0,70 2Bernburg r 6,50 170,50Calbe Oberpegel Fl 39 r 2Unterpegel 760 09 6201 11

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken an der Elbe
hier ein

m

Halliſcher Wetkerbericht

11 Juli
9 Uhr abends

n

12 Juli
7 Uhr morgens

men

Barometer Millimeter 757 9 7Thermometer Celſtus d 17,5 15Rel Feuchtigkeit 57 642Wind J RW 4 RW 3Maximum der T am 11 Juli 236 C

Minimum in der Racht vom II Juli zum 12 Juli 13 4
Riederſchläge am 12 Juli 7 Uhr morgens 0 m

auf Grund neuer Berechnungen der geographiſche Mittel

den 11 Juli 1917 Heute traf der Kahn Nr 117

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provingzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Ve von Otto Hendev Eamiig in euren



Walhalla Theater
Gastspiel Max Walden

mit seiner GesellschaftDer Juxbaron
Posse in 3 Akten von Pordes Milo und Haller

Musik von Walter Kollo
Blaukehlchen Dir Max Walden

Kasse 10 el und 46 Uhr

Olympia Park2 Lrehe Konzerte
eutgär Arbeiter Sängerchor anger

und der Görlach ſchen Kapelle

Knäusols onauwel affos

tlalle s Rannische Str 7 Iel ai7e
Ab fFreitq den 13 Juli täglich

Künstler Konzert
Anfang 7 Uhr Eintritt frel

Luftkurort Miltenberg a Main
Mod Wohnungen Penſionen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation

Winter Schwimmbad Sport und Tennisplütze
Töchter

elektr Licht Sommer und
Progymnaſium Real und Handelsſchule mtt einjähr Berechtigung
Jnſtitut Forſt und Kolonialſchule Jagd und Fiſcherei

Näheres Hausbeſitzer Verein

och ee o 2 d S ew s e
in72 an C Schlesien

Stärkstradioaktive Schwefel Quellen Moor
bäder Radfum Quell Emanatorium Hydro und

medico mechanisches InstitutElektrotherapie

Neues Georgenbad
S und besteingerichteter Bäderbaues Ostens Vorzügliche Erfolge bei Gicht Rhev
matismus Unfallfolgen und z sverletzungen
Frauen u Nervenleiden Herz efässkrankheitenSchwächezuständen aller Art Auskunft u Prospekt
kostenlos durch die Städtische h S

m

Kurort Zraunlage i z
Das ganze Jahr besueht

Ortsbeschreibung usw durch die Kurverwaltung

e

e e I o e M e

Thüringer Waldkurheim
Friedrfchroda D e Hervorr Lage Sudseite
Gute Verpflegung Physik diät TherapieEigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank Husk San Rat Dr Lots

90000000000000 90000000000000000 40000

Neu erschienen Neu erschienenDeuische Führer und Helden

des Weltkrieges
Ein Gedenkhblatt an Deutsehlands grosso Zoit

enthaltend 65 Biographien u Bilder

4

5

5

9

v

9

unserer volkstümlichsten Heerführer Admirale 2

Flieger u Boot Helden 2
Herausgegeben von

0Wolff s Telegraphischem Büro
W T

Kartoniert und daher zum Versand
ins Feld vorzüglich geeignet

Zum Preise von Mk I
von unserer Expedition zu beziehen

V909000000090000000000000040000000600000

r 2

S J 7 n r
t S i m

7 c v

Kunſtſeidene geſtrickte Jacken
für Damen junge Mädchen und Kinder

Kunſtſeidene geſtrickte Bluſen
Kunſtſeidene geſtrickte Kinder Mäntel

empfiehlt in ſehr großer Auswahl und vielen modernen
Farben preiswert

M Schnee Nachf
A F Ehermarn

Halle a S Große Steinſtraße 84

Ah S

men ePaul Wegener
und Lyda imono wa

perbolen ind de ſäneenn

Ein heiteres Filmspiel
4 Akte

S Vortuhrung 00 10 20
Wenn e Fluctermis ruft

Tragödie in 4 Akten
J Vorführung 10 10 30

j

In beiden Theatern
Die neuesten Kriegsberichte

belpeiger St

Fernruf 1224

Prinzessin Pee
Roman von Oskar Höcker

3 teVorführung 4 5 50 50 50

an W an te h e
Reizendes Lustspiel
mit Knoppochen

Die neue Nases T
Humoreske tmit Ernst Lubitsch

Kri tige heiter
für unſer Preßwerk

geſucht
eWegoins ülühner

59 P
Merſeburger Str 153re W Se e 7e e S S S S S e c i h e I

Tüchtige

dciſtinnen
sofort gesucht

Meldungen sohriftlich mit lückenlosen An
gaben Gehaltsansprüchen Eintrittsterm Zeug

nisabsehriften Photographie sind zu richten an

haulhaus les Westens

Berlin W 50 Tauentzienstrasse 2124

m G G al
S E O J

e S a eJ

e

Für m Düngemittel Großhandl
ſuche ich zum mögl ſof Antritt einen

militärfr Herrn
auch Kriegsbeſchädigten

der befugt iſt ſelbſtändig zu arbeiten
und firmen in Buchführung iſt

Schriftl Angebote mit Zeugutsabſchr
und Gehaltsforderungen erbittet

Hugo Eichhorn Merſeburg
Für ſofort oder ſpäteſtens 1 Oktober

wird gut eingearbeiteter

Buchhalter
oder Buchhalterin für amerikaniſche
Buchführung geſucht Gehaltsanſprüche
und Angabe bisheriger Tätigkeit find

erst unter R 3031 a d Exped
tg

Tücht Maſchinen chloſer
ſof geſ Alb Mohr O cher Str 30

t kammer u Zubehör für 520 Mk

Fitr die

Ferien
Echte Kieler

Wasch Anzüge
Loden Mäntel

Pelerinen
Noch günstige Preise

G Assmann
Hoflieferant

Gr Ulrichstrasse 409

Gr Brunnenſtraße 65

Laden
mit Ladenſtube z l 10 preis
wert zu vermieten Näheres bei
Pfeitffer daſelbſt

Zimmer Wohnung
elektriſches Licht Bad per 1

vermieten
MWerſeburger Str 160 Ecke Königſtr

3 Zimmer Wohnung mit Gas
I 10 zu vermieten

Merſeburger Straße 148 I
42099009900000000

Seebenerſtraße 52
Zimmer Wohnung

mit Küche Bad Jnnenkl Speiſe

ſofort oder ſpäter zu vermieten durch
C Drebinger Burgſtraße 50

Fernſprecher 3019

9499090000
S Herrſchaftliche 65himmer
Wohnung 1 10 zu vermieten
a WuchererStr

4 Cauſgesurhe

gut erhalten zu kaufen geſucht
Gr Brauhausſtr 17

Für Heereslietferung
kauftAltMeſſing

Kupfer ginkK
Ferdinand Haassengier

MetaligteßHerei Barfüßerſtr 9
Guterhaltener

Handrollwagen
zu kaufen geſucht

Otto Hendel
Gr Brauhausſtr 17

Weinflaſchen
Sekt und Waſſerflaſchen kauft
und holt auf Wunſch ab

Ludwig Schwetfchkeſtraße 14

Ladentiſch
6 10 m lang zu kaufen geſucht Off
mit Preis an Gr Brauhausſtr 17

Regiſtrier Kaſſegut e zu kaufen geſucht Preisoff

JApoſlo Theater

Täglich abends 8 Uhr

Susanne im Bade
Ausstatt Burleske i 2 Akten

v W Gericke
Musik v A Sommerfeld

Vorer Em alen füehsauster
Volksstück i 1 Akt O Richter J
mit Willy Schenk

in der Hauptrolle

Freitag den 13 Juli 1917
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Der Bettelstudent
Operette von Carl Millöcker

Sonnabend UVUndine
Fnnuinniiuuinummmnumn

Thalia Theater
Gastspieldes Stadtiheater Personals

Sonntag den 15 Juli 1917
abends 7 UhrDas Glück im Winkel

Schauspiel v Hermann Sudermann

Bad WMtehinn

Heute abend 8 Uhr
Militär Konzert

von der
Kapelle des 13 Landsturm

Inf Ers Batl IV 31
Leitung

Kapellmeiſter R Höning
Eintrittspreis 35 Pf

Dauerkarten haben Gültigkeit

Bad Wittexine

Freitag den 13 Juli 1917
nachm 3 Uhr

Kur Konzert
Ktactthoatet Orohsstol

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

t e pro e 35 ha
Bad bchmegebero

Haus Dicht am Kurpark Schöne
m mit guter Ver

pflegung von 8 M anSteinert Fern
Frau M Leue

Lehr und HausThale Harz haltungs Penſiongat

von Fr Prof Lohmann Auch in
Kriegsz voll Unterr Beſte Erholg u
Kräſtig in geſchützter Waldl Proſpunter Z 1021 an die Exped d Ztg

Gebildete jge Dame e n
mit guten Umgangsformen für

photographiſches Attelier
geſucht Angebote unter I
an die Exped dieſer Zeitung

Fleißiges ordentliches

Dienſtmädchen

das ſchon in herrſchaftlichen Häuſern
gedient hat und gute Zeugniſſe auf
weiſen kann für beſſeren Haushalt per
ſofort geſucht

Offeiten unter T 1017 an die Exp
dieſer Zeitung

öuehbinergepflfen

ſofort geſucht

Buchdruckerei OttoHendel

Gr Brauhausſtraße 17

Lehrling
mit einj freiw Zeugnis per l 10 von
Colonialwaren Groſſofirna geſucht
Off unter B E 2665 an Rudolf
Mosse Halle

Ein Hienſtmädchen
das ſchon gedient hat für beſſeren
Haushalt per ſofort geſucht

Brauhausſtr 17

Alterer Kauſwarn

ſucht neben ſeiner Feuerverſicherungs
Agentur noch eine Beſchäft od Ber
trauensſtelle 336 unter O 5035 an
die Geſchäſtsſtelle d Ztg

Vermiefungen
n mer

s5034

Zriketts
Koke

für dringende Heereslieferungen zu Kaufen geſucht
Angeb ote an

Werner e Nertz Mainz

Dnterrient
denen das Vorwärtskommen auf der Schule ſchwer

3 fällt werden durch erfahr Pädagogen glatt durch alle
Klaſſen gebracht Unübertroffene Erfolge
Empfehl v Profeſſoren Oberlehrern u zahlr
Näh u B

einſte
ltern

2594 durch Kud Mosse Halle a S

e

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezlalgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

J

Dauerhafte

Hanckotfor
sehr billig

C W RitterLeipziger Strasse 90

59 Rab Spar MarkenS
Knabenanzüge werden billig anEinſamillenhans am Kaſſerplat

9 Zimmer 9 Nebenräume und übliches Zubehör 2 Veranden Zentra ehung

kleiner Garten 1 10 oder ſpäter zu vermieten evtl zu verkaufen Gefl
Anſragen erbeten unt R 2256 an Haasenstein Vogler A Halle

Herrſchaftl Wohnung
Leipziger Straße 7 II

700 Mark 5 Zimmer Bad Zubehör elektr Licht und Gas verſetzungshalber ſofort oder I Oktober zu vermieten

Näheres Leipziger Str 6 Geſchäft

katteedrenner

Faind wieder eingetroffen

O V Ritter
Leipziger Strasse 90
h Rab Spar Marken 7

e
Spoztalsanatorium Uloben

Riaenach Thür Ganz

gefertigt anch von alten Stoffen
Beeſener Straße 90 II r

Berichtigung
Jn dem Jnſerat der Kork

verwertung G m b H Frank
J furt a M iſt irrtümlich der
Preis für Sektkorke mit 25
Pfg und für Weinkorke mit
4P r während tatſächt er Preis fürSe ort 28 Pfg

und für
korke 6h i

e

e

2222

nat
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